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8 1 Sparkaſſen vermittelten unzweifelhaft den Vorzug. verſchleuderk; Major Thys läßt in gewinnſüchtiger 
Abonnements⸗Einladung. burg nach Stockholm weiterreiſen. Demgemäß ift auch in der angeſchloſſenen Ver⸗ Abſicht durch feine Agenten den Koran verkaufen.“ 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die made Majeſtät der Kaiſer hat dem Kome fügung darauf hingewieſen, daß es nicht Aufgabe Dieſer Aufſatz ſchlug in Brüſſel wie eine Bombe 
: lere ges . Abon⸗ mandeur des engliſchen Regiments 1. Royal der öffentlichen Sparkaſſen fein kann, mit den be⸗ ein, doch veröffentlichten ihn nicht die belgiſchen 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Dragoons, Oberſtlientenant Tomkinſon, eine ſtehenden Grundkreditinſtituten in Konkurrenz zu Blätter, da von den Kongohandelsgeſellſchaften aus 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 1 10 dem u a 1 5 eine 1 5 Aan Neale füt 1 70 bel dee e leib e sun 
j ilberne Zigarrendoſe überreicht. em Premier⸗Inanſpruchnahme der Sparkaſſen für den Real⸗ des Aufſatzes ſei eingeleitet. Es war klar, da 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne lieutenank Prinzen v. Teck iſt der Rothe Adler⸗ 


ö 95 5 kredit, daß das vorhandene Bedürfuiß in den be⸗ nur ein Eingeweihter dieſen Artikel verfaſſen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die orden 1. Klaſſe verliehen worden. ſtehenden Grundkreditinſtituten nur zum Theil ſeine konnte, und Major Thys brachte ſchließlich heraus, 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Oberſtlieutenant von dem Kueſebeck erhielt 


ann m 1 iſt in on auf fi A 8 Aufſatzes 0 5 Fl 
: 1" H von der Königin von England die Inſignien des Gegenden der bäuerliche Beſitz in hohem Maße auſäſſiger früherer Beamter der Handelsgeſell⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches militäriſchen Bathordens 3. Klaſſe. bei den Sparkaſſenhypotheken betheiligt. Das ſchaften Van Sulper iſt; er verklagte ihn auff 
wir aus den politiſchen Tages⸗ In einem Arlikel an leitender Stelle be⸗ Beſtreben, dieſe Hypotheken in Amortiſations⸗ Verleumdung und ſtellte den Antrag, ihn zur 
treigniſſen, aus den Kam ⸗ richtet die „Nordd. Allg. Ztg.“, es ſeien die Un⸗ 


9 1 Mate verdient ee 9 Gelee von Van ez bel be ſich ale d zu 
= 5 = terſuchungen über die Form einer anderweitigen thunlichſte uterſtützung der landwirthſchaft⸗ verurtheilen. Van Sulper bekannte ſich als Ver⸗ 
mer⸗ und Reichstags Beri ch Beſteuerung des Branntweins keineswegs abge⸗ 


lichen Kreiſe. Es wird ſich einmal darum handeln, faſſer und erklärte heute bei dem Beginne des 
ten, aus den lokalen und pro⸗ſchloſſen und es konne keine Nede davon fein, daß 


b daß die in den Sparkaſſenverwaltungen thätigen Prozeſſes, daß er Bereit fei, für alle von ihm er⸗ 
- Binziellen Begebniſſen dar⸗ diesbezüglich ſchon Verhandlungen zwiſchen den Landwirthe die Aufnahme entſprechender Des hobenen Anſchuldigungen den Wahrheitsbeweis 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ verbündeten Regierungen ſtattgefunden haben. ſtimmungen in die Statuten, ſoweit ſolche Ber anzutreten und dem Geſetze gemäß die Zu⸗ 
5 hiſeh u Depeſehen (auch über Die Regierungen halten feſt an dem Ziele, die ſtimmungen bisher nicht vorgeſehen, thunlichſt laſſung dieſes Beweiſes fordere. Advokat Janſon, 
graphiſehen Depeſehen (auch über Sicherung der Brauntwweiubrenneret als eines betreiben, ſowie auf eine zweckentſprechende Hand⸗ als Vertreter des Majors Thhs, verſicherte, daß 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen landwirthſchaftlichen Nebengewerbes zu erreichen. habung dieſer Beſtimmungen hinwirken, und ferner Herr Thys „reine Hände“ habe, trat aber gegen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Zum Schluſſe betont das Blatt denen gegenüber, darum, daß von der gewährten Möglichkeit der die Zulaſſung des Wahrheitsbeweiſes in die 
iktel An ein eine B ü u welche das preußiſche Finanzminiſterium gewiſſer⸗ en a a ſeiteus der Schranken; er behauptete, daß alle dieſe An⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bureau maßen als die Stelle denunziren, die beſtimmte, ländlichen Bevölkerung, insbeſondere der bäuer⸗ ſchuldigungen nur die Aktionäre augingen; der 
in Berlin errichtet haben, iſt e 0 195 e e bezügliche Vor⸗ N möglichſt allgemein Gebrauch gemacht kene drehe fi nur 190 55 fal e der . 
daß wir es uns verſagen können, zur ſchläge begünſtigt, daß das Schwergewicht auch wird. 2 . eumdung des Majors Thys. Janſon gab zu, 
ee unſerer 1 11 irgend Aas in dieſer Beziehung bei der Geſammtheit der Die Vereius⸗Vorſtände erſuche ich, nach daß der Major ein Jahrgehalt von 47 500 Franks 
rung g irg verbündeten Regierungen liegt. beiden Richtungen hin das Intereſſe der Vereins bezieht, das, ſobald er ſich nach Afrika begiebt, 
zuzufügen. or werden wir 15 0 11050 der „Deutſchen ee ee die Mae 1 5 A h den iu verdoppelt wird. 
erner für ein intereſſantes und ſpannendes Reichsregierung zum jetzigen Preiſe kein Silber. binnen Jahresfriſt darüber zu berichten, was auf i 
Auer Sorge 110 en Ib — Am geſtrigen Nachmittag verblieb der dieſem Gebiete geſchehen und welche Erfolge hierbei 3 Frankreich. 
| a ag i Kaiſer im Arbeitszimmer des Neuen Palıis und erzielt find, 2 Paris, 14. Juni. Aus Toulon wird ge⸗ 
Der Preis der täglich zweimal erledigte Regierungs ⸗ Angelegenheiten. Abends a Thorn, 14. Juni. Wie verlautet, ſoll das meldet, Vizeadmiral Baucheron de Boiſſoudy 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 8 Uhr entſerach der Kaiſer einer Einladung des 18. Juſanterie⸗Regiment von Oſterode nach Ma⸗ werde mit dem „Formidale“ und zwei Kreuzern 
% /// %%% , a SCH a Sam 
i jährli i zu Potedar e e ee e eee owitzer Wichtigkeit der Ereiguiſſe es erheiſchen ſollte. wie bei der „Brandenburg“ erſt in Swinemlinde⸗ 
W e 55 125 zwei zu 1 n al 1105 dort um 11 Uhr ne. ne ſeit dem Nach Mittheilungen us Oran paſſirten die erfolgen. 8 Me 
Marl, in Stettin in der Expedition nach dem Neuen Palais zurück. In den heutigen „„ neue Cholerafalie nicht mehr verge Kriegsſchiſſe „Hoche“, „Neptune“ und „Tage“ in . 
monatlich 80 Wfe ige RE Movzenitunbden arbeitete der Kaifer zunächft.altein, kommen find, wird die Stadt für chalerafrei er- der vergangenen Nacht die Fülle in der Richtung 
Fr 1 bu 10 Pf u mit Brin 11 a 9 Uhr deu Vortrag des Kriegsmini⸗ a et 5 . 1 111 nach Marokko. N 
eee RAT ters General der Infanterie Bronfart von Schel⸗ ſonen entlaſſen werden. — Die heute erfolgte) Wie über Buenos⸗Ahres gemeldet wird, 
Die Stettiner Zeitung iſt daher lendorff entgegen und arbeitete hierauf längere Unterſuchung des in Reichenbach in Schleſien ſpricht ſich die bei der geſtrigen Eröffuung des 
die billigſte a . wic Zeit mit dem Chef des Militär⸗Kabinets General- verſtorbenen Kutſchers Rilter ergab Cholera Kongreſſes der Republik er 115 Bot⸗ 
EIER. 9 ET 1 Adjutanten General der Jufanterie von Hahuke. | uostras. . „ f ſchaſt für die Goldwährung aus. 
täglich zweimal und in einem ſo Um 11 Uhr wurde der außerordentliche Geſaudte Pinneberg, 14. Juni. Bei der geſtrigen Bei den Senatswahlen in Ecuador unterlagen 
großen Formate erſcheint und den Leſern und bevollmächtigte Miniſter am königlich ſächſi⸗ Reichstagserſatzwahl im 6. ſchleswig⸗holſteinſchen die Konſervativen. | 
‚eine ſolche von keinem andern hieſigen ſchen Hofe Wirt, Geh. Rath Graf Karl von Dön⸗ Wahltreiſe (Pinneberg⸗Segeberg) erhielt: Mohr Feruer wird gemeldet, daß in Venezuela das 
Si 0 ,, cee, hoff empfangen. Zur Frühſtückstafel beim Kaiſer⸗(uationalliberal) 6091 Stimmen, Kopſch (freiſ. weitere Erſcheinen der Oppoſitionsblätter von der 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle paare waren der Großherzog und die Frau Bolksp.) 5052 Stimmen, Raab (Antiſemit) 2401 Behörde verboten worden iſt. . 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch] Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin geladen, Paris, 14. Junf. Im Miniſterrath er⸗ 


Schloſſe. Morgen Mittag wird er über Ham⸗ 


den Abſchied. Ueber jedes Offiziersduell wird 
dem Kriegsminiſter berichtet, welcher im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Juſtizminiſter bei dem Kaiſer 
die Niederſchlagung des gerichtlichen Verfahrens 
erbitten kann. Das Ehrengericht iſt befugt, die 
Ausſchließung von Offizieren aus dem Offizier“ 
korps wegen mangelnden Ehrgefühls auch dann 
zu beſchließen, wenn die betreffenden Offiziere 
formell Satisfaktion gegeben haben. 


: Amerika. 

Waſhington, 13. Juni. Der Senat bes 
ſchloß heute, den Präſidenten zu erſuchen, dem 
Hauſe davon Mittheilung zu machen, falls von 


wegen des zu erhebenden Zolles auf Zucker aus 
ſtellungen erhoben würden. 
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Das Feuer 


greift noch weiter um ſich. Der Schaden wird 
auf 1½ Millionen Dollars geſchätzt. 2 


Stettiner g Nachrichten. 


Schlachtſchiff „Weißenburg“ iſt jetzt auf der 
Werſt des „Vulkan“ ſoweit fertiggeſtellt, daß die 
Ueberführung nach Swinemünde erfolgen kann 
und wird man verſuchen, dieſelbe morgen zu be⸗ 
werkſtelligen. Um den Tiefgang des Koloſſes zu 
vermindern, iſt derſelbe durch Entfernung aller 


keit geleichtert worden. Die Armirung wird ebenſo 


‚ Stadtverotdneten-Sihung | 


vom 14. Juni. 


ſame Sitzung mit dem Magiſtrat behufs Vor⸗ 
nahme der Wahl von 5 Vertrauensmännern für den 
für das Jahr 1895 zu bildenden Ausſchuß des königl. 
Amtsgerichts Stettin ſtatt. Es wurden die Herren 


gewählt. s 5 
Demnächſt würde in die Tagesordnung der 


ordnung abgeſetzt. 5 2 
Zur Kenutnißnahme liegt folgendes Schreiben 

des Herrn Ober⸗Präſidenten vor: : 

Stettin, 20. Mai 1894. 

Die Darlegung des gefülligen Berichts vom 
18. d. M. und deſſen Beilagen faſſen in für 
mich durchaus überzeugender Weiſe nochmals 
alle die Gründe zuſammen, aus denen die Dora 


bis zur Oſtſee und die Herſtellung einer beſſeren 


keune daher um ſo mehr die Pflicht 


gerne angelegen fein laſſen werde 
Der Ober⸗Präſident, 
Staatsminiſter 
; gez. Puttkamer. 
Mit Dank nimmt die Verſammlung von dem 


Stimmen und v. Elm (Szd.) 12267 Stimmen. 
welche kurz nach 1 Uhr zu einem Beſuche im klärte der Marineminiſter Faure, daß entgegen den 
ö Wilhelmshafen, 14. Juni. Das Panzer⸗ T 
über die Berliner und hieſig eſleue Verſtärkung der Schutztruppe für Südweſt⸗ 
fahrzeug H. 898 ein 0 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ mittags 3 Uhr, an der - Gartenfeite des Neuen 
auf fein Penſionsgeſuch nicht mehr zurückkommen melder, hat der König die Demiſſion des Finanz⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf der Wildparkſtation begiebt, daſelbſt 2 Uhr 25 
f halten. Schatzminiſter, letzteren zum Finanzminiſter und 
Die Redaktion. erfolgt von der Wildparkſtation die Rückkehr der > 1 
6 : Oberkandesgerichtsrath Walter, das Ritterkreuz übrigen Miniſter behalten ihre bisherigen Porter Spree und Elbe als eiue Lebensfrage für den. 
Reichsfinanzen. Zuge um 8 Uhr 3 Minuten in Begleilnng des N 
e deen . t gehalt Bern, 14. Juni. Im Nationalrathe wurde Spanien a 8. e f 
nen Korreſpondenz behauptet wird, daß ein Reichs⸗ der Hoftamen Fräulein von Gersdorff und Gräfin ! f 5 Sy und Portugal f wirklichung, namentlich des erſt⸗ 
Rx 0 ; j ; unterfuchen, ob nicht zum Schutze der öffent⸗ ; Tr 5 \ : 
fehränft werden fol, jo find wir auf Erkundigund Baterländiſchen Frauen⸗Bereins im Elifabethfante Wan Mee ö d be 
0 5 0 5 Aktieugeſetzgebung vorzunehmen ſei. Sultan von Marokko i ien 
N üer ü . f am 3. Mai Spanien zur 
terliegt wohl auch keinem Zweifel, daß, wenn übe Der Minifter für Landwirthſchaſt, Do⸗ SP 3 
jener Andeutungen gefaßt werden wird. Daß der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ meldet, unter dem ſich in Zürich als Vorſtandsmitglied des Vereins verwaltung in dieſer Angelegenheit aus. 
2 8 jeſe > ar 5 
fein mag, kann zugegeben werden. Dies gilt ing, gerichletz ee eee Der Miniſter des Innern, Puigcerver, er⸗ 
ein. Nach der letzten im Miniſterialblatt für die Beglaubigungsſchreibens den Bundesrat) der Marokko zu Venuruhigungen keinen Anlaß; es 
die Sache belreffs rundſätzli i AL A 9 i N i 10 ei if. 
d 0 reffs des grundſätzlich wichtigſten aulage der Sparkaſſen in Hypotheken auf 1986 weſenheit dazu dienen ſollte, die Bande, welche lilla zu verſtärken. f di e Antrag aus der Ver⸗ 
Reichs und den Bundes ſſaaten, dahin, daß jenes ſchüftaumlauf der preußischen Jaudſchaſten. Da Verſicherung des Botſchafters aus und hob hervor, den Antrag Morets auf ein gemeinſames Vor⸗ſchen Aufnahme der Stadtberord⸗ 


3 = ME Es hat alſo Stichwahl zwiſchen Mohr und von 
=. beſonders darauf bn i 0 1 Neuen Palais eintrafen. Die von anderer Seſte Elm gtattzufinden. 5 Meldungen einzelner Blätter kein Befehl nach 
Stettiner Zeitung die Nachrichten gemeldete Nachricht, daß der Kaiſer heute ſich die 14 Das 9 Toulon gegeben wurde, eine weitere Flottenab⸗ 
a ppe weſt⸗ Kanonenboet, Brummer“ brachte ein beim un⸗ theilung zum Abgang nach Marokko bereit zu 
Getreide, Waaren⸗ und Afrika vorſtellen laſſen werde, iſt nicht zutreffend. erlaubten Fiſchen angelvoffenes engliſches Fiſcher⸗ . 
r Dieſe Vorſtellung wird erſt morgen Freitag, Nach⸗ ; ia a 
Heilbronn, 14. Juni. Oberbürgermeiſter Italien. ; 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Palais „fattfinden, zu welchem Zwecke die er⸗ Hegelmaier hat die Erklärung abgegeben, daß er Nom, 14. Juni. Wie die „Agenzia Stefani“ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ee e een == BiSDITBIeE un gegen ieſe Erklä iebi i 
’ 260 Mannſchaſten — ſich mittelſt Bahn nach wolle; der | Erklärung befriedigte Ge⸗ miniſters Sonnino ſowie die des Ackerbauminiſters 
5 ärlige f aefiti 5 meinderath hat dagegen verſprochen, Frieden zu Hoſelli angenommen und zugleich erſteren zum 
das allerſchnellſte übermittelt. Minuten eintrifft und nach dem Neuen Palais Et 8 ’ i 
marſchirt. Um 5 Uhr 12 Minuten Nachmittags) München, 14. Juni. Der Prinz⸗Regent Barazzuoli, einen der angefehenften Deputirten 
Re Ze verlieh dem Präſidenten der Abgeordnetenkammer, Toskanas, zum Ackerbauminiſter ernannt. Alle 
1 Verſtärkungstruppe nach Berlin, Die Kaiſerin ef alte . 
NEN Di . : begab ſich heute früh mit dem fahrplanmäßigen des Verdienſtordens der baieriſchen Krone. N Barazzuoli hat bereits Nachmittag dem 
5 : zug \ 35 Könige den Eid geleiſtet. 1 
Ka ER, = tert Kammerherrn vom Dienſt Frhrn. v. d. Kneſebeck, Schweiz. . 
Wenn in einer vielfach für informirt gehalte⸗ der Oberhofmeiſterin Gräfin von Brockdorff, ſowie es 150 
ö \ 5 ) on einer Anzahl liberaler und radikaler Mit⸗ 5 4. Junk. Ei 
finanggefeg nicht wieder vorgelegt und auch im pon Baſſewitz von der Wildparkſtati ˖ Ante Madrid, 14. Juni. Ein Beamter des erwähnten Unternehmens, nach 
1 ; eke „Auch ö der Wildparkſtation nach Ber⸗ glieder der Antrag geſtellt, der Bundesrath ſolle f gadix ei f 8 a i 8 
Uebrigen der Reichsſteuerplan weſentlich einge⸗ lin, wohnte hier einer Sitzung des Vorſtandes des igen e 0 I © Staatsſchatzes iſt nach Cadix abgereiſt, um ſich 
et 99955 a UND ichen Intereſſen und zur Verhütung bedauerlicher und in Daran i er Kri 2 
im der Lage mitzutheilen, daß Beſchlüſſe in der dez königlichen Schloſſes bei un ihr] Vorkommmiſſe eine Reviſion der Eiſenbahn⸗ dehnen e ee ee 
Sache noch an keiner Stelle gefaßt find.: Es une f 0 1 100 nl 1 m 1 hr 0 je un A if 5 1 Bun ſchädigung einzutreiben, welche der verſtorbene 
„ zerliegt wohl auch k wei 2 r 8 der Bundesrath hat den Schuhmacher Franz | Verfligung. b je Bü ih 
die in dieſer Hinſicht zu treffenden * für ee e ie erfügung geſtellt hat. Die Blätter ſprechen ihr 
ſchluß 0 18 dieser Beſc lud uicht im Sinne mänen und Forſten, v. Heyden, hat, wie der Kuehnel aus Setteuz bei Teplitz (Bohmen), der Bedauern über das langſame Vorgehen der Finanz⸗ 
fel . ! 3 7 Juni b R ; „der unabhängigen Sozialiſten in einer den öffent⸗ Der K f pi“ i . 
zinauzplan in dem einen 5 f 1. Juni nachſtehenden Erlaß au ſämmtliche land⸗ 0 0 55 . T Der Kreuzer „Legazpi“ hat Cadix verlaſſen, 
Sund der gemachten e gen wirthſchaſtliche Zentral und Provinzial Vereine lichen Frieden  geführbenben Weiſe bemerkbar ge- um nach Mazagan zu gehen. N 
5 de edi Der neu ernannte franzöſiſche Botſchaſter klärte ei i jegeni i 
beſondere auch von der Frage, 5 Unter den Quellen des Realkredits nehmen arne w ute ene 3 ker klärte einem Interviewer gegenüber, nach einge⸗ 
1 wacher Döle Dem Bimbesftnaten ein inet | in Preußen die Cpartaffeu eine bebentfame Selle Daran vag nee bei der Ueberreichung feines |trofjenen amtlichen Nachrichten gebe bie Kane 
überſchuß der Ueberweiſungen über die Matrikular⸗ x \ Achtung und der Sympathie der franzöſi 728 
EL 1 5 15 innere Verwaltung 1893 Seite 197 ff. ver⸗ Ach! 9 der Sympathie der franzöſiſchen Re⸗ ſeien jedoch Maßnahmen getroffen, um jeder Even⸗ 
umlagen zu gewährleiſten iſt. Anders liegt aber bſfentlichten Ueberſicht belief ſich die Geſammt⸗ gierung; er würde ſtolz ſein, wenn ſeine An⸗ tnalität zuvorzukommen und die hen in Mer 
unktes der Finanzreform, der Herſtellung einer A103 3 ie bei Nati bin erhal ö 8 
een Abgrenzung Aue 85 ana des Millionen Mark, alſo etwas mehr wie der Ge Ne e a a = , Madrid, 14. Juni. Die „Correſpondenzia“ ſammlung erklärt ſich der Magiſtrat mit der ver⸗ 
fei nde bd e t ng des Hotſchſofterz ſeiven Dank für die beſtätigt, daß Frankreich ſich ünumwunden für juchsweiſen Einführung der ſtenographi⸗ 
zur Bedeckung feines Ausgabebedarfs nicht auf die den eulſiel aul tanduche Hüpothe en, de Betrag der Bundesrath zweifle nicht au d fühl i 0 8 f N 
Finanzen der Bundesſtaaten zurückgreift, ſondern don 951 Millionen Mark und nach Abzug des Ser Fenngöfifiyen en 9 5 es fei 5 f ce gehen der Mächte in Marokko erklärt hat. Italien neten⸗Verhandlungen auf 1 Jahr unter 


ich die erforderlichen Einnahm „„Hypotheſeubeſites der für das Folgende nicht 
fiche Bee Punkt herrschte i r Ke weſentlich in Betracht kommenden Vereins⸗ und 
Reichsregierung und aller verbündeten Regierun⸗ Pribatſparkoſſen uoch der Betrag ven 838 Mil⸗ 


en die vollſtändigſte Uebereinſtimm Auf- lionen Mark. Daß dieſe erheblichen Summen 
faſſung. 1 en aa Reſcheinges 1105 dem kreditbedürftigen Grundbeſitz thunlichſt auch 
ſonſt in der Oeffentlichkeit iſt, wie immer im in einer Form zugeführt werden, welche den wirth⸗ 
Uebrigen die Anſichten über die Finanzreform und ſchaſtlichen Vedürſniſſen deſſelben entspricht, er⸗ 
die Beſchaffung der erforderlichen Mittel ausein⸗ ſcheint daher in hoben Maße bedeutſam. 

anderzingen, die Nichtigleit des Gedankens einer] Der Herr Miniſter des Innern hat auf 
ſolchen reinlichen Scheidung zwiſchen Reichs⸗ und meine Anregung die in einem Abdruck beifolgende 
Staatsfinanzen und die Nothwendigkeit ſeiner Derfügung vom 19. Dezember 1895 an die Herren 


Durchfuhrung im nati Inter Ober⸗Präſidenten erlaſſen, in welcher für die 
Man werbe e e e ie hüpothekariſche Anlegung der Sparkaſſenbeſtände 


9 verb il gaierungen ide Form der Amortiſalionshypothek mit dem eiſeubahngeſellſchaft und den Generaldirektor und 
deut nr 15 ae a Ziele einer allmäligen Schuldentlaſtung des Grund⸗ | Apjutanten des Königs Major Thys, wie mehrere 
tages feierlich und bündig erklärt worden, daß fie] beſitzes entpfohlen und zugleich die Art und Verwaltungsräthe auf das heſtigſte angriff und 
mit aller Entſchiedenheit im nationalen and finanz- Weiſe der Durchführung näher erläutert wird eine ganze Fülle von ſehr ſchweren Anſchuldigungen 
olitiſchen Intereſſe des Reichs wie der Bundes⸗ Insbeſondere it darauf, hingewieſen, daß erhob. In dem Auſſatze wurde u. a. ausgeführt: 
faken an der Nothwendigkeit feſthielten, zur Er- es zuläſſig iſt, für. Amortiſationsdarlehen Major Thys erhält von jeder Handelsgeſellſchaft 
haltung eines geordneten Finanzweſens der letzte⸗ enen. geringeren Zinsſuß feſtzuſetzen als 7200 Franks Jahrgehalt, alſo 43 200 Franks, von 
ren ihnen Sicherſtellung vor der wechselnden Ein⸗ für gewöhnliche Hypothekendarlehen, um die der Kongoeiſenbahn 25009 Franks Jahrgehalt 
wirlung der Anſprüche der Reichsverwaltung zu Geſammtbelaſtung des Schuldners in mäßigen und macht ſich jährlich eine Geſammteinnahme 
ſchaffen. Darüber, daß inzwiſchen Umſtände einge⸗ Grenzen zu halten, und daß dem Schuldner unter von 100 000 Franks. Major Thys und Kapitän 

kreten ſeien, welche zum Aufgeben des fo entſchieden ewiſſen Eiuſchränkungen der Rückgriff auf ſein Laurent machen jährlich ohne jede Beauſſichtigung 
bekundeten Standbunlles feiten® des Reiches oder der angeſammelles Amortiſgtionsguthaben geſtattet für 7 Michouen Frants Wagreneinkäufe Laurent 
Bundesregſerungen Anlaß böten, iſt, wie wir werden kann. Letzterer Punkt erſcheint deshalb liefert für 25 000 Franks jährlich die erforderlichen 
ausdrücklich konſtatiren wollen, nicht das Mindeſte von. Wichtigkeit, weil dadurch dem Schuldner Arzueien, und anderen Verwaltungsräthen find 
bekannt. Wohl aber muß für die preußiſche Re⸗ im Falle eines vorübergehenden Geldbedürfniſſes andere Lieferungen, deren Richtigkeit nicht geprüft 
gierung in der mit großer Mehrheit von beiden der Kredit der Sparkaſſe zugänglich gemacht wird, wird, übertragen. Der Eutwurf der Kongoeiſen⸗ 
Häuſern des Landtages beſchloſſenen Zuſtimmung ohne daß es der Beibringung weiterer Sicherheiten bahn hat 300 000 Franks gekoſtet, iſt aber für 
zu demſelben ein weiterer Anlaß liegen, an jenem und Bürgſchaſten bedarf 012 wilaonen Freuts geknuft worden Alle dieſe 
Staudpunkte feſtzuhalteu. Ob taktische Erwägun⸗ Der Kredit der Sparkaſſen kann allerdings Handelsgeſellſchaſten betreiben einen ausgedehnten 
gen eine andere Dispofition der Kampagne em⸗ nach der Einrichtung und Hauptaufgabe dieſer Negerhandel und ſuchen die Antiſklavereibewegung 
pfehleuswerth erſcheinen laſſen, mag dahin geſtellt Inſtitute dem ſchuldueriſchen „Grundbeſitz einen zu hinterkreiben. Die Kongoeiſenbahn betreibt be⸗ 
ſein. Sicher aber if, daß von einem endgültigen m rn 51 ine de A d 9 einen une e 
Fallenlaſſen } N „ Reichsfinanz⸗ eigentlichen Grundkreditinſtituten andſchaften, Negerhandel und hat eine ganze Reihe Agenten 
Fallenlaſſen des Kernpunktes der Reichsfinanz angeworben, welche die Nehutitung e 


reform nicht die Rede iſt und nicht die Rede Laudes⸗Kreditkaſſen u. ſ. w.) verbunden iſt, näm⸗ wel N 
fein kann. 5 f a N lich den Vortheil der Unkündbarkeit des Dar⸗ aunten freiwillig angeworbenen Neger betreiben. Karte hingewieſen haben, auf welcher die Grenze Herr Dr. Amelung beantragt in ad 2 
— = — flehns. Auch der in der anliegenden Ver⸗ Bei dieſem Negerhandel ſei durch schriftlichen Des weit öſtlich von Alichur angegeben iſt, fo daß ſo⸗ anſtalt des Wortes „nicht“ zu ſetzen: „nur mi 
ee 5 5 Br fügung empfohlene und bei der Haupt⸗Sparkaſſe fehl des Majors Thys ausbedungen geweſen, daß gar der Beſitz von Sirikol in Zweifel gelaſſen Zuſtimmung der Verſammlung“. 
Dieutſchland. Iides Mastdrafenthums Nieder⸗Lauſitz ſchon jetzt für je drei Mann und ſelbſt für je fünfzehn Mann ſei. Dieſe Karte hätte China ſeinerzeit ohne Herr Oberbürgermeiſter Haken ſpricht gegen 
A Berlin, 14. Juni. Köni geltende Grundsatz, daß bei eintretendem Geld⸗ ein Weib geliefert werden wuß. Die Handelsge⸗ Prüfung als richtig anerkaunk. dieſen Antrag, indem er gleichzeitig betont, daß 
Schweden trifft heut, Nach nig Oskar von bedarf der Sparkaſſen zunächſt die Hypotheken ſellſchaften kauften von den Arabern Sklaven, i der Magiſtrat der ganzen Sache unſympathiſch 
Diinuten 10 Potsdam bachmittag 4 Uhr 30 ſohue Amortiſation gekündigt werden, gewährt behalten fie als ſolche und bezahlen ihre farbigen Mußiland. ggegenüberſtehe, da er ſich von derſelben nicht den 
Majeſtät dem Kaiſer a wird 11 Seiner zwar eine gewiſſe thatſächliche, aber keine recht- Arbeiter mit Schnaps; fie betreiben mit den Petersburg, 14. Juni. Zur Schlichtung geringſten Erfolg verſpreche. Deshalb habe ſich 
Palais geleitet werder 100 Far ie Ei Neue liche Sicherheit gegen die Möglichkeit einer Kün⸗ arabiſchen Stlavenjägern und Negerhändlern einen von Streitigkeiten unter Offizieren iſt ein neues derſelbe auch nur auf 1 Jahr zur Probe für die 
ündet. Abends 9 Uhr begtebt ſich 910 iner Ttatt⸗ digun d. ausgedehnten Handel in Luxuswaaren; fie fälſchen Reglement erlaſſen worden. Darnach entſcheidet Bewilligung der Koften entſchließen können. 
auc Berlin. aud übern 15 10 0 ‚Dslart Vom Standpunkt bes Grundheſitzes verdient die Negerkontrakte. Neberdies werden am Kongo ein von Offtzieten gebildetes Ehrengericht, ob ein| Herr Malkewitz zieht feinen Antrag zu 
>. wen aud übernachtet im königlichen ſomit der landſchaftliche Kredit vor be durch die die Gelder der Geſellſchaften auf unerhörte Weiſe Duell unverſſikidlich iſt; im Falle der Beſahung Guuſten des Amelung 'ſchen Antrages zurück und 


Wunſch des Bundesrathes, die Bande der 
Freundſchaſt, welche beide Staaten vereinige, ſeſter 
zu knüpfen. 5 


den Wunſch ausgedrückt, die Mächte möchten mit ſtenographiſchen Aufnahmen der Verhandlungen 
weiſer Bedachtſamkeit zu Werke gehen und die 115 1 15 Uebertragung in Kurrentſchrift find 9 
Ereigniſſe in Marolko abwarten. England habe dem Stenographen in 6 Tagen nach der Ver⸗ 
den Antrag mit mehreren Vorbehalten auge⸗ handlung dem Magistrat einzureichen. 2. Cine 
nommen. Deutſchland habe die größte Zurückhal⸗ Korrektur der ſtenographiſchen Aufnahmen und 
tung gezeigt, die Antworten Oeſterreichs und Ruß⸗ Uebertragungen iſt nicht zuläſſig, auch it dem 
lands ſeien noch nicht eingetroffen. f eine A a Mitthei⸗ 
5 Be 2 f lung derſelben an Zeitungen nicht geſtattet. 3. 
Großbritannien und Irland. Der Stenograph erhält für die Arbeiten zu 1. 


Belgien. 


Brüſſel, 12. Juni. Vor dem Brüfſſeler 
Zivilgerichtshofe ſpielt fish ein aufſehenerregender 
Prozeß ab. Am 22. Jaunar erſchien in dem 
Pariſer Organe des Herrn Droumont der „Libre 
1 en ln ne 1 belge aux Juifs“, 
der die ſämmtlichen ſechs belgiſchen Handelsge⸗ veranſtaltete geſtern in Trinitt in Feſt⸗ € 30 Mark, j 5 
falten bes Ronge, neberannae d 92 5 f geſt ) Houſe ein Feſt“ neten per Stunde 30 Mark, jede angefangene 
der Premierminiſter Lord Roſebery Theil nahmen. bewilligt ſeinerſeits die auf 2420 Mark pro Jahr 
Lord Roſebery betonte in einer Auſprache, daß die ermittelten Koſten, obwohl er der Anſicht ift, daß 
Politik Englands eine Politik des Friedens und auf den Gang der Verhandlung und der Debatten 


deute keine Drohung. In den letzten Zeiten ſeien haben werde. 
Fragen hervorgetreten, deren Tragweite durch un⸗ Herr Bürkner als Referent empfiehlt 
verantwortliche Darftellungen übertrieben worden namens der Finauz⸗Kommiſſion Annahme des 
ſei. Der Tod des Sultans von Marokko könnte Magiſtratsbeſchluſſes, jedoch die Koſtenſumme, in 
unangenehme Folgen haben, wenn die europäiſchen welcher ſich ein Rechenfehler herausgeſtellt hat, 
Staatsmänner weniger klug und maßvoll wären. auf 2340 Mark zu ermäßigen. . 
Dem „Standard“ wird aus Shanghai ge) Herr Dr. Koliſch bemängelt die Be⸗ 
meldet, daß die Auſſtändiſchen in Korea Sbul ſchränkung, nach welcher die Korrektur der Ber 
eingenommen haben. Japauiſche und andere aus⸗ richte nicht geſtattet fei. Dies müſſe erlaubt fein, 
ländiſche Truppen ſeien auf Korea gelandet wor⸗ natürlich darf dies nur im Einverſtändniß mit 
den, um Leben und Eigenthum der Einwohner der Verſammlung geſchehen. 
zu ſchützen. Der Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. 
Daſſelbe Blatt berichtet ſerner aus Shanghai, Scharlau, erklärt, daß nur in dem ſteno⸗ 
daß die Auſprüche Chinas auf Pamir einen graphiſchen Bericht keine Aenderung vorgenommen 
ſchweren Stoß erlitten hätten, und der zwiſchen werde; ehe derſelbe in Kurrentſchrift der Ver⸗ 
Rußland und China vereinbarte modus vivendi ſammlung vorgelegen habe, dann ſei es nicht 
ſeine Bedeutung verloren hätte. Die Ruſſen ausgeſchloſſen, daß die Verſammlung eine Aende⸗ 
hätten Somataſch beſetzt. Auf die Erklärung rung beſchließe. 


ſoll die ruſſiſche Regierung auf die chineſiſche Bedingung ad 2. 


erhält der Offizier, welcher das Duell verweigere, = ; 


einem Lande, ſpeziell Deutſchland oder Spanien 
den Zuckerexportprämien zahlenden Ländern Vor⸗ 5 


Nezwwyork, 14. Juni. Nach einer Meldung 
aus Panama ſind daſelbſt 225 Gebäude durch 


entbehrlichen Ausrüſtungsgegenſtände nach Möglich 


Stadtrath Couvreur, Stadtrath Haaſe, Profeſſo r: 
Lemcke, Kaufmann Setzke und Reutier Krüger 


kiefung der Oderfahrrinne von Stettin abwärts 
Waſſerverbindung der unteren Oder mit der 
Handel Stettins zu erachten iſt. Ich er⸗ 
für mich aun, für die baldige Ver⸗ 


Kräften einzutreten, als es fi 
dabei zugleich um eine Angelegen⸗ 
heit handelt, welche nächſt den 
Intereſſen Stettins, auch Dies 
jenigen unſerer geſammten Pro⸗ 
vinz angeht. Der Magiſtrat darf 
daher vertrauen, daß ich bei jeder 
ſich darbietenden Gelegenheit die 
Förderung der in Seinem Berichte“ 
ausgeſprochenen Wünſche min 


Chinas, daß es Anſpruch auf Alichur⸗Pamir habe, Herr Malkewitz beautragt Ablehuung se 


eee eee 


e 1 


* Stettin, 15. Juni. Das zweite große b 


Vor Beginn der Sitzung fand eine gemein 


Stadtverordueten⸗Sitzung eingetreten und zunächſt 
die Vorlage betreffend den Bau der neuen Mittels? 
ſchule und die Orgel der Ottoſchule von der Tages ⸗ 


habe dem Autrage im Prinzip beigepflichtet, jedoch folgenden Bedingungen einverſtanden: 1. Die 


London, 14. Juni. Der Herzog von York nach der Bauer der Sitzungen der Stadtverord⸗ 
mahl, an welchem der Prinz von Wales und der Viertelſtunde für voll gerechnet. Der Magiltvat 


nur defeuſid ſei. Die Verſtärkung der Flotte be⸗ die ſtenographiſche Berichterſtattung keinen Einfluß 


wird letzterer mit der ganzen Vorlage ange⸗ gevung und die hierdurch vermehrten Arbeiten Der nunmehr vorliegende Plan iſt gegenuber 
nommen, nachdem der Referent den Amelung'ſchen erforderlich. 
Antrag noch dahin erweiterte, daß zunächſt auch Herr 


Mütze ll als Reſekeltt weiſt zunächst 


das Bureau Zuſtimmung zur Aenderung geben darauf hin, daß anfangs für die neue Stadt⸗ 


könne. 


Eine Verbreiterung der Straße an 
der Ecke des Parade» und Königs⸗ 
platzes (alte Kaſerne) hat ſich ſchon lange im 
Jutereſſe des Verkehrs als dringend nöthig er⸗ 
wieſen, und iſt es anzuerkennen, daß der Magi⸗ 
ſtrat Verhandlungen angeknüpft hat, um eine 
ſolche zu ermöglichen. Die Verhandlungen haben 
auch zu einem günſtigen Reſultat geführt, wonach 
der Stadt durch die Verbreiterung ein Koſtenauf⸗ 
wand von 8288 Mark erwachſen würde, und zwar 
3843 Mark für den Erwerb des 42,70 Quadrat⸗ 
meter großen Terrains der Kaſerne (à Quadrat⸗ 
meter 90 Mark), 480 Mark Erſtattung des 
Werthes der abzubrechenden Gebäude, 15 Mark 
Entſchädigung an das Königs⸗Regiment für Fort⸗ 
fall des Balkons, 2600 Mark für die Erſatzbauten 
und 1350 Mark au Straſtenbaukoſten, dazu kämen 
dann noch die Vertragskoſten. 

Herr Dr. Graßmann erkennt an, daß 
durch Annahme der Vorlage einem Uebelſtand 
abgeholfen werde, er glaubt aber, daß das Grund⸗ 
ſtück bald verkauft und umgebaut würde und es 
dann in der Hand der Stadt liege, dem Bau⸗ 
herrn die Verpflichtung auf die Abſchrägung der 
Ecke vor Ertheilung des Konſenſes aufzuerlegen. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken entgegnet, 
daß dann auch ein Zwang nicht auferlegt, ſondern 
das abzutretende Terrain angekauft werden müſſe. 

Die Vorlage wird angenommen. N 

Für die Inventar Beſchaffung 
zur Ottoſchule werden 27 600 Mark be⸗ 
willigt, nachdem Herr Dr. Koliſch und Herr 

Dr. Graßmann einige Aufragen über die Art 
einzelner Inventarſtücke geſtellt und dieſe in be⸗ 
friedigender Weiſe beantwortet wurden. 

Herr Prof. Dr. Rühl bittet, daß darauf 
beſonders Rückſicht genommen werde, daß bei An⸗ 
ſchaffung der Bänke nicht ſchablonenhaft verfahren 
werde. 

In der Sitzung vom 19. April beſchloſſen die 
Stadtverordneten, den Magiſtrat um Auskunft 
über den Befund des baulichen Zuſtandes der 
drei Sellhäuſer zu erſuchen. Dieſe Aus⸗ 
kunft liegt vor und referirt Herr Manaſſe 
darüber; derſelbe hebt aus den Gutachten der 
Oekonomie⸗Deputation hervor, daß die Sellhäuſer 
in leiner Weiſe baufällig ſeien und bei regel⸗ 
mäßiger Reparatur noch jahrelang ihren Zweck 
erfüllen können. Gleichzeitig iſt dem Bericht eine 
Berechnung beigelegt, nach welcher in den letzten 
10 Jahren die Böden allein an Miethe über 
54.000 Mark eingebracht, während die Repara⸗ 
turen nur 20 132 Mark betragen hätten, fo daß 
ein Ueberſchuß von 34 072 Mark erzielt ſei. In 
Folge deſſen habe ſich der Magiſtrat nicht veran⸗ 
Cißt geſehen, Aenderungen zu treffen. a 

Bei dem Bericht über die Prüfung der Spar⸗ 


rathsſtelle ein Bautechniker in Ausſicht genommen 
war, dem das Dezernat der Waſſerleitung und 
Gasanſtalt zugetheilt werden ſolle. Später habe 
ſich der Magiſtrat jedoch in ſeiner Majorität für 
einen Juriſten ausgeſprochen, der ſchon Erfahrung 
im Verwaltungsdienſt geſammelt habe. Die 
Finanzkommiſſion hat mit 5 gegen 4 Stimmen 
beſchloſſen, der Verſammlung die Zuſtimmung 
zu der Magiſtratsvorlage zu empfehlen. 

Herr Dr. Graßmann glaubt, daß die 
Lage in der Waſſerleitung doch ſo liege, daß man 
die Sache näher betrachten müſſe und dann zu 
dem Reſultat komme, es ſei wünſchenswerth, 
wenn ein praktiſch erfahrener Techniker der 
Waſſerleitung in den Magiſtrat komme. Er er⸗ 
kenne an, daß der gegenwärtige Dezernent der 
Waſſerleitung Alles aufbiete, um allen Anforde⸗ 
rungen gerecht zu werden, aber es ſei demſelhen 
trotz beſtem Willen nicht möglich, ſich plötzlich 
in ein ihm bisher gänzlich fremdes Feld hinein⸗ 
zuarbeiten. Der Redner geht auf das Nefultat 
der chemiſchen Unterſuchungen des Leitungs⸗ 
waſſers näher ein, welches regelmäßig von der 
königl. Polizei⸗Direktion bekannt gemacht werde 
und welches beweiſe, daß unſer Leitungswaſſer 
noch viel zu wünſchen übrig laſſe. i 

Herr Gollnow beantragt, anſtatt eines 

Juriſten einen Techniker für die neue Stadt⸗ 
rathsſtelle zu wählen, jedoch keinen Bau⸗, ſondern 
einen tüchtigen Maſchinentechniker. 
Herr Manaſſe hält die chemiſchen Unter⸗ 
ſuchungen der Polizei für veraltet, dieſelben wür⸗ 
den nur noch in Stettin veröffentlicht und ſeien 
durchaus nicht geeignet, ein richtiges Urtheil über 
das Waſſer zu geben. Selbſt wenn daſſelbe den 
von dem Reichsgeſundheitsamt geſtellten Anforde⸗ 
rungen eutſpreche, enthalte es oft eine größere 
Menge organiſcher Subſtanzen. 8 

Herr Oberbürgermeiſter Haken vertheidigt 
die Magiſtratsvorlage und kommt zu dem Schluß, 
daß der Magiſtrat kein drittes techniſches Mit⸗ 
glied mehr gebrauche, ſondern daß ihm ein er⸗ 
fahrener Jüriſt oder Verwaltungsbeamter Be⸗ 
dürfniß ſei. 

Herr Kelm hält es auch für dringend er⸗ 
forderlich, daß das Dezernat der Waſſerleitung 
einem techniſchen Mitglied des Magiſtrats über⸗ 
wieſen werde; zu bedauern ſei es, daß dies nicht 
ſchon bei den neuen Erweiterungsbauten der Fall 
11 5 ſei, es wäre zweifellos von Vortheil ge⸗ 
weſen. yet 
Herr Dr. Koliſch tritt der allgemeinen 


erſten nur bei der Einmündnug in die Tauben⸗ 


ſtraße in der Linienführung um ein geringes ver⸗ 
ändert, da inzwiſchen ſeitens 
Polizei⸗Direktion auf dem Hinterland des Grund⸗ 
ſtücks Taubenſtraße 4 ein Pferdeſtall konſentirt 


und im Unterbau fertig geſtellt iſt. Die Vorlage 


wird genehmigt, 
Nachdem ſich der Magiſtrat auf Grund des 
Polizeikoſtengeſetzes geweigert hat, die Beträge 
für die Ber gung ꝛc. von aufgefunde⸗ 
nen Leichen in den ſtädtiſchen Etat einzu⸗ 
ſtellen, hat der Herr Regierungs⸗Präſident eine 
Verfügung erlaſſen, in welcher Zwangsetatiſirung 
der betreffenden Koſten in Höhe von 432 Mark 
und Nebenkoſten angeordnet wird. Der Magiſtrat 
hat gegen dieſe Verfügung Klage beim Oberver⸗ 
waltungsgericht angeſtrengt. Die Verſammlung 
nimmt Kenntniß davon. 5 1 . 
Der Vorlage des Magiſtrats gemäß wird 
der freihändigen Verpachtung der beiden bis⸗ 
herigen Wieſengrundſtücke Nr. 390, 39a, vorlängs 
der Uferſtraße am Gasanſtaltskanal gelegen, in 
einer Größe von 1,0955 Hektar an den Kauf⸗ 
mann Stevenſon auf 15 Jahr unter den Be⸗ 
dingungen zugeſtimmt, daß Miether für die erſten 
5 Jahre eine Jahresmiethe von 500 Mark, für 
die zweiten 5 Jahre eine ſolche von 750 Mark 
und für die dritten 5 Jahre eine ſolche von 1000 
Mark zahlt und diejenigen Koſten übernimmt, 
welche entſtehen, wenn die Polizeibehörde die An⸗ 
bringung von Schutzdächern oder dergleichen im 
Jutereſſe des Verkehrs vom Wege am Gasauſtalts⸗ 
Kanal unter der dort befindlichen Drahtſeilbahn 
hindurch nach dem erwähnten Platz verlangt. 
Herr Kelm referirt über den in letzter 
Sitzung von Herrn Klein geſtellten Antrag, „ben 
Magiſtrat zu erſuchen, den Beſitzern von Grund⸗ 
ſtücken, welche Straßenpflaſterungs⸗ oder 
Kanaliſirungskoſten zu zahlen haben, eine 
ipezialifinte Abrechnung mit Angabe der Maaße 
und Einzelpreiſe u. ſ. w. zugehen zu laſſen.“ 
Herr Kelm als Referent hält den Antrag 
als ſelbſtverſtändlich, derſelbe werde aber ſchon 
durch den § 8 des Koſten⸗Vertheilungsplans er⸗ 
ledigt und ſei es nicht nöthig, einen Beſchluß 
darüber zu faſſen. N ö 
Herr Baurath Meyer erklärt, daß auch 


1 


deputgtion eine ſpezialiſirte Abrechnung gegeben 
ſei. Damit iſt die Sache erledigt. 


der königlichen Proteſt einzulegen. — Den Antrag 
Amelung bittet der Referent abzulehnen und er⸗ 
innert daran, daß auch die Stadtverordneten in 
Breslau einen gleichen Antrag vor 8 Tagen 


dem] Perſonen zuſteht. 2. Es ſoll den Petenten anyeim- fei 
Wie werden, gegen die Nichteintragung in die 

Wählerliſte Widerſpruch zu erheben und event. 
des Herrn Dr. 


gleichfalls pure abgelehnt haben. Sollte die Ver⸗ 
ſammlung jedoch nicht zu einem ablehnenden Be⸗ 


ſchluß kommen, ſo beantragt der Referent, den 


Antrag einer Stadtverordneten⸗ oder gemiſchten 
Kommiſſion zu überweiſen. = 

Herr Dr. Amelung begründet feinen An⸗ 
trag in längerer Ausführung; er iſt der Anſicht, 
daß § 77 des Einkommerſteuergeſetzes dahin aus⸗ 
zulegen ſei, daß Jeder das Bürgerrecht ausüben 
könue, der ein Einkommen über 660 Mark be⸗ 
ſteuere. Der Magiſtrat ſei anderer Anſicht und 


werde ſich kaum vom Gegentheil überzeugen laſſen, 


und dadurch würden die Jutereſſenten noch lange 
Zeit von dem Wahlrecht ausgeſchloſſen werden, 
denn eine Einigung über die Frage ſei nicht zu 
erwarten. Es ſei zweifellos ungerecht, daß dies 
der Fall ſei und die Stadt die Leute Steuern 
zahlen laſſe, ſie aber von der geſetzlichen Berechti⸗ 
gung der Steuerzahler ausſchließe. 5 2 

Herr Oberbürgermeiſter Haken vertritt die 
Auſicht des Magiſtrats, wonach § 77 des Ein⸗ 
kommerſteuergeſetzes in keinem Falle die auf 
Grund des Geſetzes vom Jahre 1873 gefaßten 
Gemeindebeſchlüſſe aufhebe. Reduer bittet daher, 
die Anträge des Referenten abzulehnen und ebenſo 
den Antrag des Herrn Dr. Amelung. Wenn 
Letzterer betone, daß es Gerechtigkeit ſei, wenn die 
Wähler mit 660 Mark Einkomnien zur Wahl zu⸗ 
gelaſſen, jo. könne mau ebenſo auf Grund des Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühls verlangen, daß auch die mit 


einem Einkommen von 420 Mark zur Ausübung Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


[Kaffee. 


uſter Dominial wurden mit 128 Mark (Ab 
ſchlag 10 Mark), beſſere mit 100—112 Mark, ge 
ringere mit 90—95 Mark (Abſchlag für mittler⸗ 
und beffere Wollen 5—10 Mark), Schmutzwollt 
mit 33—38 Mark verkauft. 5 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 14. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,10, do. loko ohne Faß 70er 29,30 
Matter. Wetter: Veränderlich. 
Magdeburg, 14. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 13,00, neue 
13,15, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
— , neue 12,75. Nachprodukte exkl. 75 
Proz. Rendement 9,85. Stramm. Brod⸗Rafft⸗ 
nade I. 25,50. Brod⸗Naffinade II. - —. Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis J. mit Faß 23,87½. Feſt. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito ſ. a. B. Hamburg, 
per Juni 12,65 bez., 12,72½ B., per Juli 
12,67½ bez. u. B., per Auguſt 12,67½ bez. u. 
B., per Oktober⸗Dezember 11,67½ bez., 11,70 
B. — Feſt. Schluß ruhiger. 

Köln, 14. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ger» 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 

, do. neuer hieſiger 14,25, fremder loko 

15,00. Roggen hieſiger loko 11,75, do. fremder 
13,50. Hafer alter hieſiger Toto ——, do. 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü b öl 
1 per Oktober 44,90 B. — Wetter: 
Trübe. 
Hamburg, 14. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,50, per September 75,50, 
per Dezember 69,75, per März 67,75. — 


Behauptet. 


Vormittags 11 Uhr. 


Hamburg, 14. Juni, 
Rüben⸗ 


des Wahlrechts herangezogen werden dürfen. Die rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement 


ſämmtlichen 2922 Steuerzahler, welche von 660 
bis 900 Mark ſteuern, tragen insgeſammt nur 


9732 Mark zu den Kommunallaſten bei, die 6390 11,80, 


Steuerzahler, welche ein Einkommen von 420 bis 
660 Mark 


kommenden Steuerzahler bleibt aber, wie ſtatiſtiſch 


bisber auf Verlaugen ſtets ſeitens der Bau⸗ nachgewieſen, gar nicht ein Jahr laug in Stettin, 


ſondern iſt eine bewegende Maſſe. Nedner bittet 
die Verſammlung, dem Beſchluſſe der Breslauer 


Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, ſich Stadtverordneten zu folgen und demgemäß die 


damit einverftanden zu erklären, 
Magazin⸗Grundſtück ein 5 Meter breiter 
vorläugs des Wehrmeiſter'ſchen Hauſes zur 


Her⸗ 
ſtellung einer Verbindung zwiſchen 


Anſicht entgegen, daß die Juriſten Alles kennen Magazins und Schützengartenſtraße 
und verſtehen ſollen, jedenfalls arbeite ſich ein abgetrennt wird, um dem Beſitzer die Anlage von 
Praktiker in jede Lage ſchueller ein. 3 Fenſtern nach der Seite des Magazin⸗Grund⸗ 

Nach einem Schlußwort des Referenten wird ſtücks zu ermöglichen. N 
die Magiſtratsvorlage mit 21 gegen 18 Herr Kelm als Referent bittet, wegen der 
Stimmen, und der Antrag des Herrn Goll⸗ hohen Koſten, welche entſtehen können, die Vorlage 


daß von dem Anträge des Referenten und des Herrn Dr. 
Streifen Amelung abzulehnen. 


* 


err Hardtmann bittet aus Recht und 


der Billigkeit, dem Antrage des Herrn Dr. Amelung 


zuzuſtimmen, ebenſo Herr Dr. Koliſch, welcher 
es als ungeſunden Zuſtand betrachtet, daß ein 
großer Theil der Steuerzahler von den bürger⸗ 
lichen Rechten ausgeſchloſſen jet. Es könne gar 
nichts ſchaden, wenn einige Sozialdemokraten unter 
den Stadtverordneten ſäßen; Reduer räume gern 


85 19 8 me 0 1 t Wei 
Steuern werden denſelben hundertfach verzinſt Herbſt 7,29 G., 7, . 
durch die Vergünſtigungen, welche ſie als Bürger De a = DE 
Stettins genießen. Ein Drittel der in Frage 5,88 B. Mai 


neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
Juni 12,67½, per Auguſt 12,70, per Oktober 
per Dezember 11,62½. — Feſt. 5 
Wien, 14. Juni. Getreidemarkt. 
zen per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,05 B., per 
Roggen per Mai⸗ 
„ —.— B.,, per Herbſt 5,86 G., 
8 per Mai⸗Juni 5,00 G., 5,02 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,62 G. 6,65 B., per 
Herbſt 6,13 G., 6,15 B. 

Peſt, 15. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bes» 
duktenmarkt. Weizen lole ruhig, ver 
Juni 6,95 G., 7,00 B., per Herbſt 1894 
7,08 G., 7,90 B. Roggen per Herbſt 5,37 G., 
5,39 B. Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,82 8 
Mais per Juni 1894 4,80 G., 4,82 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,84 G., 4,86 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,20 G., 10,25 B. — 
Wetter: Schön. 9 5 

Glasgom, 14. Juni, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 8 d. Stetig. 
CCC 
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kaſſen⸗Rechnung ſpricht der Referent, Herr Rich⸗ now gleichfalls mit 20 gegen 19 Stimmen 


ter, die Halte aus, daß es in 1½ Jahren 
wieder möglich ſein werde, Ueberſchüſſe aus der 
Sparkaſſe zu verwenden. 

Herr Greffrath tritt dem entgegen, da 
Ausſichten dazu nicht vorhanden ſeien. Jedenfalls 
ſei es dringend nöthig, in nächſter Zeit die Zinſen 


für die Einlagen wieder auf 3 Prozent zu er⸗ 
mäßigen, worüber die Verhandlungen wieder im 


Gange ſeien. 


Herr Dr. Amelung hält letzteres dringend 


nöthig, da gegenwärtig die Sparkaſſe der Stadt 
nichts einbringe, ſondern letztere dabei zuſetze. 
Herr ee Gieſebrecht wider⸗ 
ſpricht der Ausführung, daß die Sparkaſſe bisher 
irgend etwas zugeſetzt habe. Eine größere Ein⸗ 


nahme könnte die Stadt aus der Spaikaſſe er⸗ 


zielen, wenn der Beitrag zum Reſerveſonds auf 


5 Prozent ermäßigt würde, wie dies zuläſſig ſei. 


Von dem Kultusminiſter Dr. Boſſe liegt ein 
Schreiben vor, in welchem derſelbe den Magiſtrat 
benachrichtigt, daß der Entwurf des Bildhauers 
Manzel für den auf dem Platze zwiſchen Rath⸗ 
haus und Poſt aufzuſtellenden monumentalen 
Brunnen genehmigt und dem Bildhauer 
Manzel die Ausführung übertragen iſt. Gleich⸗ 
eitig hat der Minifter dem Magiſtrat anheimge⸗ 
ſtellt, die Genehmigung zur Ausſtellung der drei 
beſten Modelle in Stettin nach Schluß der Ber⸗ 
liner Ausſtellung zu beantragen. Der Magiſtrat 
hat beſchloſſen, dem Herrn Miniſter den Dank der 


Stadt Stettin auszuſprechen und für die Veran⸗ 
ſtaltung einer Ausſtellung der drei zur engeren 
Wahl geſtandenen Wettbewerbentwürfe zum Brun⸗ 
nen, ſowie zur Deckung von Koſten, welche durch 


nothwendige Vorarbeiten zur Ausführung erwach⸗ 
fen könnten, die Summe von 1000 Mark bereit 
zu ſtellen. — Die Verſammlung tritt den Be⸗ 
ſchlüſſen des Magiſtrats einſtimmig bei. 


ſammlung beſchließt demgemäß. 


abgelehnt, damit iſt die Anſtellung eines 
neuen Stadtraths abgelehnt und bleibt es bei dem 
bisherigen Proviſorium. 

Im vorigen Etatsjahre wurde zu den Her⸗ 
ſtellungsarbeiten des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platzes durch Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vom 22. Juni der Betrag von 
9050 Mark bewilligt, davon ſind bis zum Schluß 
des Etatsjahres 3068,98 Mark verausgabt, ſo 
daß ein Reſt von 5981,02 Mark übrig blieb. 
Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, ſie 
möge ſich damit einverſtanden erklären, daß dieſer 
Reſtbetrag auf das laufende Etatsjahr übertragen 
werde. Auf Antrag der Finanz⸗Kommiſſion wird 
die Vorlage angenommen. et 
Der Magiſtrat beantragt die Bewilligung 


von 18 500 Mark und die Vertragskoſten als 


Entſchädigung des Beſitzers der 
Häuſer Grüne Schanze 6 und Ma⸗ 
gazin ſtr. 2, Hotelbeſitzer Maaß, gegen Ueber⸗ 
nahme aller Arbeiten auf eigene Verantwortung 
an feinen Häuſern, ſoweit fie durch Tiefer egung 


der Magaziuſtraße nothwendig find; ferner den 


Magiſtrat zu ermächtigen, über die Ausführung 


und die Art des Vorgehens hiebei mit Herrn 


Maaß einen Vertrag abzuſchließen. Die Ver⸗ 


Die Firma C. Lefevre hat bei dem Magiſtrat 


das Geſuch zum Bau einer Ueberbrückung 


der Oberwiekſtr. bei dem Grundſtück Nr. 3 
geſtellt; der Magiſtrat iſt geneigt, den Autrag 
unter folgenden Bedingungen zu genehmigen: 
die Anlage wird zunächſt auf 15 Jahre und 
von da ab gegen jährliche Kündigung geſtattet; 
dafür iſt 2. eine jährliche Miethe von 50 Mark 
an die Kämmereikaſſe zu zahlen. 

Herr Rückforth als Referent empfiehlt, 
da ſich auch die kgl. Polizei⸗Direktion mit dem 


— 


abzulehnen. 
„Herr Baurath Meyer entgegnet, daß zu⸗ 
0 der Stadt nicht die geringſten Koſten ent⸗ 
ehen. 

Der Referent zieht deshalb den Antrag auf 


ſeinen Platz ein. Telegraphiſche Depeſchen. 


Bei der Abſtimmung werden die Anträge 
des Referenten angenommen. Ueber 
den Antrag des Dr. Amelung wird 
namentliche Abſtimmung beſchloſſen und derſelbe 


5§ 77 des Einkommenſteuergeſetzes auch die mit 


Ablehnung zurück und erklärt die Verſammlung 
ihr Einverſtändniß. 5 

Inzwiſchen war es 81, Uhr geworden und 
ſchlug der Vorſitzende vor, die Sitzung zu ver⸗ 
tagen, dies lehnte jedoch die Verſammlung ab. 

Ju einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
wurde eine Reſolution beſchloſſen, nach welcher bei 
dem Magiſtrat beantragt wird, das Wahlrecht zu 
den Stadtverordnetenwahlen auszudehnen, und 
zwar verlangen die Petenten, daß auf Grund des 


mit 22 gegen 14 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Dafür ſtimmten: Dr. Amelung, Aron, 
Blau, Bürkner, Dorſchfeld, Dr. Freund, Haker, 
Hardtmann, Jonas, Kelm, Dr. König, Dr. 
Koliſch, Kuhr, Ludendorff, Ludwig, Malkewitz, 
00 Petermann, Radmann, Richter, Seite, 

upply. f 

Dagegen ſtimmten: Berndt, Cohn, 
Dilger, Gerber, Dr. Graßmann, Greſfrath, Hof⸗ 
einer Jahreseinkommenſteuer von 4 Mark (oder u ln an 1 
N ! b c e arlau, öder, Wächter. 
einem Einkommen von 600—900 Mark) veran⸗ ERBEN — 20 ; — W 
lagten Perſonen zur Wahl berechtigt ſein ſollen. 5 N 
a I 11 5 der in voriger A einge⸗ Eingeſandt. 
reichte Antrag des Herrn Dr. Amelung vor: Täglich oft die Langebrücke paſſirend, mache 
„Unter Aufhebung des Gemeindebeſchluſſes vom ich häufig die Wente kun daß, 1 die Brücker, 
28. Oktober und 17. November 1874 wird als klappen nach Schiffsdurchgang herunter gelaſſen 
Bedingung der Erwerbung des Bürgerrechts im werden, das Publikum großen Gefahren ausgeſetzt 
Sinne des § 5 unter 4a der Städteordnung vom iſt, wenn die meiſt ſofort nach Schließen der 
30. Mai 1853 ein jährliches Einkommen von 
mehr als 600 bis 900 Mark feſtgeſetzt.“ 

Herr Ritſchl als Referent geht zunächſt 


r ö 


ven. Abgeſehen davon, daß dann an der Seite 


Klappen heranrückenden Gefährte die Brücke paſſi⸗ 


auf die Beſtimmungen der Städteordnung über 
Erlangung des Bürgerrechts und des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom Jahre 1891 näher ein. 
Stettin ſei laut Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden 
vom Jahre 1873 das kommunale Wahlrecht von 


hängig. 


munalbeſchluß ſeine Rechtswirkung verloren habe. 


In 


einem Minimaleinkommen von 300 Thalern ab⸗ 
Das Geſetz, auf Grund deſſen dieſer 
Beſchluß gefaßt, ſei aber aufgehoben und darnach 
ſei wohl die Anſicht berechtigt, daß auch der Kom⸗ 


Komme man zu dieſem Ergebniß, dann ſei der mw 


des Fuhrwerks ſich beim Gedränge Unzuträglich⸗ 
keiten ereignen, kann auch ein Pferd, wie dies in 
dieſen regneriſchen Tagen beim Auſſpannen der 
Regenſchirme der Fall war, ſchen werden und da⸗ 
durch großes Unglück geſchehen. Es iſt daher 
nothwendig, daß ſich permanent auf der Brücke 
ein Schutzmann aufhält, der beim Herunterlaſſen 
der Brückenklappen dafür Sorge trägt, daß das 
Gefährt erſt die Klappen paſſiren darf, ſobald der 
größte Theil des Publikums dieſelbe We a 
en, 


Trieſt, 14. Juni. Die Direktion des 
Magazzini generali beabſichtigt, die Lagerzins⸗ 
freiheit zu erhöhen und zwar für Importgüter 
auf fünf, für Exportgüter auf acht Tage. 

Lemberg, 14. Juni. Wegen Zunahme der 
Cholera in Polen werden ſämmtliche aus Rufe 
land kommende Reiſende in Szezakowa fortan 
ärztlich unterſucht werden. Das Gepäck wird 
gründlich desinfizirt. 

Antwerpen, 14. Juni. Der Ziegelarbeiter⸗ 
ſtreik in Rocelmonde und Stenort dauert noch 
fort. Geſtern durchzogen die Streikenden beide 
Ortſchaften, rothe Fahnen mit ſich führend. Die 
Arbeitgeber erklärten, daß ſie eher den Betrieb 
ganz einſtellen, als den Arbeitern Konzeſſionen 
machen würden. er ri 

Paris, 14. Juni. Die Kommiſſion, welche 


mit der Vertheilung der Entſchädigung Siams 


im Betrage von 3 Millionen Franks beauftragt 
iſt, hat beſchloſſen, die ganze Summe unter die⸗ 
jenigen Franzoſen zu vertheilen, welche durch die 
Ereigniſſe in Siam geſchädigt ſind. Be⸗ 
merkeuswerth iſt, daß ſich unter der bereits ge⸗ 
zahlten Summe für 20000 Franks falſche Geld⸗ 
ſtücke befanden. N 
Bukareſt, 14. Juni. Das Amtsblatt vers 


angeordneten Ueberwachungsmaßregeln und die 
Verfügung betreffs der gegen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land beſchloſſenen Grenzſperre. 3 


für Freitag, den 15, Juni. 
Ein wenig wärmeres Wetter mit mäßigen 
weſtlichen Winden und veränderlicher Bewölkung 


ohne erhebliche Niederſchläge. 


öffentlicht die zur Abwendung der Choleragefahr 


Waſſerſtand. ’ 


Das Projekt zum Erweiterungsbau Projekt einverſtanden erklärt hat, Annahme der Antrag der Petenten überflüſſig, venn was bie! m 


des Feuerwehrgebäudes wird dem Au⸗ Magiſtratsvorſchläge und beſchließt die Verſamm⸗ 
ſchlag vom 15. Mai cr. gemäß genehmigt, welcher lung demgemäß. 

mit einem Koſtenanſchlag von 105 300 Mark ab⸗ Herr Dr. Koliſch macht bei dieſer Ge⸗ 
ſchließt, wovon 101000 Mark auf den Erweite⸗ legenheit darauf aufmerkſam, daß Herrn Some 
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rungsbau kommen. 


merzienrath Quiſlorp nicht einmal geſtattet ſei, 


Der Magiſtrat hat eine Vorlage eingebracht, ein unterirdiſches Rohr zu legen, obwohl davon 


in welcher er um Zuſtimmung erſucht, 


daß für nichts zu ſehen ſei. 


Man ſehe daraus, wie ver⸗ 


die im Etat verlangte neue Stadtraths⸗ſchieden die Bürger behandelt würden. 


ſtelle die Qualifikation zum Richteramt oder 


höheren Verwaltungsdienſt, ſowie eine mindeſtens Fluchtlinienplan der 
jährige Beſchäftigung mit dieſer Qualifikation M 8 
in ftantlicher oder kommunaler Verwaltung ver⸗ iſt, zuzuſtimmen. In dem 
auf 6000 Mark feſt⸗ Plane waren die Namen zweier Grundſtücksbe⸗ 
Stelle wird durch die ſitzer nicht eingetragen, weil dieſelben derzeit nicht 


langt und das Gehalt 
geſetzt werde. Die neue 


Uebernahme der Polizeiverwaltung, die Einrich⸗ ermittelt werden konnten. 


tung des Gewerbegerichts und die ſoziale Geſetz⸗ 


Der Magiſtrat erſucht, dem vorgelegten 
i Straße am 
ühlenbach welcher bereits einmal genehmigt 


zuerſt vorgelegten 


Inzwiſchen iſt der 
Plan aus anderen Gründen angefochten worden. 


Ne 
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Berlin, den 14, Juni 1894. Freude Fonds. 515 „ und Hüttengeſell ſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papfere. 
Itaud⸗ tiefe. 55 Gd. N. 4% 958 3. Bw. 3% 124.0008 Hiberni 2,706 Entin⸗i 35 0 
eee, ,, , ß Anm |. ame 
Tiſch n. Ae Kan do. 3½% 99,508 |Bueit.Aires Obl.amork. 5% 97,406 | d0.Gußft, 3ö½.130, 20 | bo, con. 9 b b Wc 4% 489 0 0 eee. Prod. 4¼% 70,008 80 85. B. %% 140200 
J) %% ͤ( C/ n ⁰⁰ , . . 
do. 3/102. 30 06 Juren Nu 4% 10400 Merit. Anl. 6% 60.108 do. Goldr. 5% 109, Soc Dortm. St⸗ Lautahlltte 3 126500 owigsbafen 4% 114,250 It. Mittnb. 4% 7,006 Bre Gef, % 134,606 | Bonn. Hub. 
Ne eg ales wem de 20% 101200 In act. oh N a 5108| Be LA um 600008 Amir, 0 en aa e 44 Bit 5% 100 400 Pr eng. „ 116,500 
. Sr j = 9,303 New. St.⸗A. 6% 115,908 do. Pr. A. Nee elſeukch. 60/0 ; Ml.⸗Wſtf. 16/0 258,006 Meckb. F. Fr. 4 —— DODeſt Fr. St 4 60 Darniſt.⸗B. 4½% —, — 2 91/0 0% 168, 76bæc 
Perl. St. O. 3/1 100,100 do. do. 3% % 92,508 Des Pp. 25 9 lee 8 F. Fr. % —— Oeſt Fr. St. 4% 140,606 =, Bod. 9 ½% 168,75 b0 
555 1. 8 4% 100,200 Poſenſch do. % 4955 i R. ee 50 8 %% 04,100 Hark Bgw. 3 61,7566 Oberſchleſ. 2½% 79,30 cf Rdſchl⸗Märk. do. Nobwſtb. 5%½ —.— er 8% 158,2069| Neihabant 7, ½ 15 6,008 
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Nini 


ſelben verlangen, ſtehe ihnen geſetzlich nach 8 77 Vermiſchte Nachrichten. 

des Einkommenſteuergeſetzes zu, wonach ein Ein⸗ — Am 31. Mai er. brachte ein Sonderzug 
kommen von 660 bis 900 Mark zur kommunalen 250 Abgeordnete des Weſtdeutſchen Jünglings⸗ 
Wahl berechtige. Wenn ſich die Verſammlung bundes von Elberfeld nach Bliſſingen, daſelbſt er⸗ 
dieſer Anſicht anſchließt und der Magiſtrat auf wartete fie ein Extradampfer der Geſellſchaſt 
feinem entgegenſtehenden Standpunkt ſtehen bleibt, „Zeeland“, um fie von dort nach Quceuboro 
würde es ſchließlich bis zur Klage vor der Vers bezw. London zu der daſelbſt ſtattfindenden Inter⸗ 
waltungsbehörde kommen. Dies wäre ſchon da⸗ nationalen Konferenz zu nehmen; ab Queenboro 
durch zu erreichen, daß diejenigen, welche ein Ein⸗ wurden die Abgeordneten ebenfalls mittelſt Sonder⸗ 
kommen von 660- 900 Mark haben und nicht in zuges, welchen die London⸗Ehatam⸗ und Dover⸗ 
die Wählerliſten eingetragen ſind, Einſpruch ere ahn ſlellt, nach London befördert. 

heben, aber der Referent iſt der Anſicht, daß e p 

angemeſſen iſt, wenn die Frage ſchon jetzt ent⸗ 
ſchieden werde, und er beantragt, zu beſchließen I. Die 
Verſammlung iſt der Anſicht, daß in Stettindas Wahl⸗ 
recht den zum Steuerſatz von 4 Mark veranlagten! 


Woll⸗Berichte. 
Landsberg a. W., 14. Juni. Der Woll⸗ 
markt umfaßt 1555 Zeutuer Wolle. Ein Stamm 


Lirchblas 3. 


Am 13. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 0,77 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,46 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,42 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 0,90 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,01 Meter, 
Unterpegel + 0,20 Meter. Oder bei Fraulfurt 
T 1,35 Meter. Oder bei Ratibor + 1,24 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,36 Meter. 
— Warthe bei Poſen -+ 0,84 Meter. — Am 
12. Juni. Netze bei Uſch + 1,20 Meter. 


Antike 


Silber ſachen, Pokale, Becher, Humpen oder dergl. 

von einem Liebhaber (kein Händler) zu kaufen ge⸗ 

ſucht nur von Privaten. Diskretion. ö 
Offerten unter Chiffre Z. O. an die Expedition 


— 


SEE ENTE 


Stettin, den 8 Juni 1894. ER 


Privat⸗Impfung 


a lichſt bekaunte Vorbereitungs⸗Auſtalt für Einf 
Freiw., Seekadetten und Fähnrichs⸗Eramina 


8 und für alle höheren Schul⸗Exam. incl. Abi⸗ 
Bekanntmachung. in 


& turium. Auch 1 letzten Schuljahre beſtanden E 
die Ausführung von Skeinſetzerarbeiten auf der Ober⸗ g Abiturienten, 
m5 0 zwiſchen den Grundſtücken Nr. 31 bis 37 ſoll im ſü 1 ** t. iche ne 
9 ze der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Fällur iS und Primaner ihre Eee 125 
= ingeboke hierauf find bis zu dem auf Freitag, den f fungen. In der gleichen Zeit erlangten a 
22 Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ Zöglinge der Anſkalt den ng in 
abnvean im Nathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter- | N 115 a < = . 
; ne berſiegelt und mit entsprechender Aufichrift ver f 27 57 ur an ii lich Be en 
eh en abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung e a Be nn a 1 ban = 15 
ar 1 der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt⸗ I Direttion. Ee 


et. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 


voerwähnten Bureau zur Einſicht und Unterſchrift I — = 
a und können Leiſtungsverzeichniſſe ebendaſelbſt gegen | warm 8 
2 Stettiner 
= > 
Grundbesitzer -Verein. 


Gitrichtung von 30 bezogen werden. ; 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Für unſere Mitglieder und deren 

Angehörige ſind 


f Stettin, den 12. Juni 1894. 
Bekanntmachung. 
Die Herſtellung des Kanals auf der weſtlichen Seite 
Nillete zu ermäßigten Preiſen 
für Bellevuetheater bei 
Herrn R. Grassmann, 


der Barnimſtraße zwiſchen Arndtplatz und Turnerſtraße 

oll im Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
zu haben. f 5 


N. E . ne EB ) ‚Unter allerhöchstem Protectorste Sr. M ; stät des i 8 : ne » = 
Bekanntmachung. mit Kälberlymphe heute und morgen Nachm. 3 Uhr. nn ee Ser ne een G — 30 900 ## | | 
as auf dem ſtädtiſchen Viehhof⸗Bauplatze „Am . Böddecker. Gr. Oderſtr. 30, II. H: WII. Marienburg er 22 30000 = 30008 22 SE & 
l. ae eden une e A e Inselbad-Palerhorn. Hellanstal En & 8 8 a ne 4 5 => 23 32 =: 8 
Pi ” * 3 1 IB - 5 a = 5 . 
i och, den 20. Juni 1894, Vorm. 10 uhr, dr Asthma nen 5 6 2 1 ed = L 7 1 rler z000 = %% 83 = 
1 88 a ne 15 0 0 worden. g 1 70 Br nz Bo er. 5 E A2ı 1500 = 18000535 
beſonderen und allgemeinen Bedingungen fin spee.-Arzt Dr. Brüdelmann Director 5 75 Er 4084 50 3 00 — 3000085 a 
| od Partnern iu map Ae be 38, nn 5 lichung am A. u. 2. Juni 1891. 100% 300 30680 u 
chen, auch werden dieſelben im Termine bekannt ß 8 = „„ ar Doose zum Planpreiseh SIE, (Porto und Gewinnliste 200 3 150 = 20090 > 
0 Besichtigung des Hauſes kann am Montag, = Gildemeister S Inſtitut, 0 Pf, extra) empfieblt und versendet der Genersl-Debit 1822 8 22 = = =. u E 1 8 IN 
son 18. Juni d. J., Nachmittags von 3—5 Uhr Hannover, Hedwigſtr. 13. 5 Carl Heintz e un 48 
den. Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ . 9 337% Gewinne — 3730905 3 d 8 
L 


Phet Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 8 


Stettin, den 13. Juni 1894. 


Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. 


55 ur 


Pommerschen 


merlin y., Umter dem Linden 3 (Hotel Royal), = = | 


Kräftigung des Magens. 


u 2 — 

Allen Deuen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, 
ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 
Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge 
eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammenſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem 
eine anregende, ſtärkende und belebende Wirkung ausübt, und deſſen wohlthätige Jolgen 
bel Unbehagen, die aus „ſchlechter Verdauung“ und hieraus entitandener fehler⸗ und mangelhafter 
Blutbildung hervorgegangen ſind, ſich vorzüglich erwieſen haben. Es iſt das ſeit Jahren durch ſeine 
ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekaunte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, 


der 


Hubert Ullrich sche 
Kräuter⸗Wei 


Dieser Hrfuter-Wein, aus vielfach erprobten un 
heilkrälftig befundemem Mräutersäften mit gutem 
Wein bereitet, ist das beste Verdauungsmittel and 
ist kein Abführmittel. Kräuter- Wein schafft elne 
regelrechte maturgemässe Verdauung nieht alleln 
darch vollkommene Hösung der Speisen im Magen, 
sondern auch durch seine anregende und Ikuternde 
Wirkumg auf die Säftehildung. 


RE 8 


auf dem 


Empfang der 


Bedingungen und Zeichnung liegen im Bureau der 
Tiefbau⸗Deputation, Rathhaus, Zimmer 41, zur Cr 
icht und Unterſchriſt aus, woſelbſt auch Angebots⸗ 
formulare gegen Zahlung von 30 % entnommen wer⸗ 
den können. 

Angebote find verſchloſſen 
Aufſchrift verſehen bis 

Sonnabend, den 23. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
inzurelchen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau ⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu SO Mark ſichere ich den 
chigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
mzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, iucu⸗ 
zables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stlick Vieh entzogen wird. 5 5 

Aleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 

de üchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie 
„ älbes s, Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 
Y * 


 Pfeö, 
Königl. privilegirter Abdeckereibefitzer, 
; Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


8 Jeitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
n der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
rams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


iſſtonsfeſt in St. Jacobi. 


3 Montag, den 18. Juni, Nachm. 4 Uhr, feiert der 
$ 


und mit entſprechender u | Vormittag 9—12 Uhr in . 

RR Der Vorſtand. r 
Schützenverein 

Stettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 24. Juni er.: 


Johannisfest- Feier 


im Sehützenhauſe zu Altdamm. 
Scheibenſchießen für Herren, Stechvogelwerfen 
für Damen, Taubenabwerfen für Kinder, Preis⸗ 
kegeln, Tanz u. ſ w. Bu 
Abfahrt Morgens 7 Uhr per Dampfer mit 
Muſik vom Dampfſchiffbollberk. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, will⸗ 
kommen. Der Vorſtand. 
V. V. Sonnabend d. 16. . Verſammlung. u |} 
Den Vortrag hält Herr Wopbbermin. D. B. 


Y 0 ® | I Er, 

Nettiner Krieger-Verein. 
Die Kameraden, die am Bezirksfeſte in Gollnow theil⸗ 55 

nehmen, treten aum 17. d. Mts., Morgens 7% Uhr, in 


der Charlottenſtr., im Anzuge nach § 18 an. 
0 5 5 Der Vorſtand. 


mit der Kapelle 
b Bankettlied). m 
— Der Vorſtand. 
Grabower Kirchenchor. 


. beute Abend um 8½ Uhr Geſangſtunde zum 
Sonntag. Alle Sänger bitte zu erſcheinen. 
N BER Gruike. 


Gebrauchsenweifung ift jeder Flaſche beigegeben. 
Kränuterwein in zu haben in Flaſchen M. 1. 25 U. M. 1.75 in: 


Stettim in den Apotheken (Depots: Hof⸗ Apotheke und Apotheke zum Greif) 
und in Alt damm, Fölitz, Gollnsw, Bredow, Stargard, Pyritz, 
Walam, Greifenhagen, Garz, Fiddiehoew, Lippehne, Soldin, Königs- 
berg f. N., Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pasewalk, HKammin, 
Wallin, Lecker münde, Celberg, Anklam, Demmin, Swinemünde, 
Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund u. ſ. w. in den Apotheken. 


Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, drei und 
mehr Flaſchen Kränter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei. 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, 
Anis, Helenenwurzel, amerikan, Kraftwurzel, Enziauwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Steitiner Handwerker-Ressource, 
Sonntag, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Saale der Randower Molkerei: 


22 2 2 4 
Königs⸗Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. 

v Eine Klucke mit 12 Enten zu verkaufen 
eiurichſtr. 44. 


liſſionsverein für Afrika ſein Jahresfeſt. Predigt: 
Herr Paſtor Bork aus ee ee . 
m Ihr 


Herr Paſtor Deegener aus Saal. 
Nacfeier im Garten von Bethanien. 


Sängerbundes 


10 Stuben. 
Nalkouwalderſtr. 100 a (Arndtplatz), 1. Etg., 
huchherrich, Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, 
veich!. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober 

event, früher. Näh, part. l. 


9 Stuben: 
Wimarckſtr. 23 part., auch z. Comtoir geeignet 


8 8 Stuben. g 
an önigsthor13 m. Balk., r. Zub., Perſonen⸗ 
aba ft ihl ben. of. od. ſp. N.i. Münch. Bürgerbräu. 
Petrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben. 
Koiſer-Wilhelmſlr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltleſtr. 18, , herrſch. Wohn. rchl Zub., 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 

gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 
Albrechtſtr. 8, Lindeuſtr.⸗Ecke, 2 Tr., in reicht 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
3 Tr., Wohnung von 


Zu 
Auguſtaſtr. d 6 Zimmern zu verm. 


Birkenallee- 6, prt. u. 2 Tr., Gu. 5. Stb. N. 2 Tr. b. W. 
Teutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 
„ a a 
0 5 T., 1. ober. 
Grabowerfr. ba, al. . Wich 
Mollkeſtr. 18, 1, 6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort, 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball., 
Bade⸗ und Mädchenſtube, 1. Oktober. 
Moltkestr. 6, Bel⸗Etage. 
Pölitzerſtr. 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim. 
Mädchſt. ꝛc per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr 


B Stuben. 


Au guſtaſtr. 50, part, Wohnung von 


3 5 Zimmern zu verm. 
Dirfenalleel5,3Tr. m. Gartenb. z. 1.10. N. pl. 
Vismarckſtr. 16 mit Zub. 1. Oct. zu verm. Näh. Ir. 
Bismarckſtr. 22, nahe Königspl. 1. C g. 5 Zim, 
Bades u, Mädchenſt., 1. Oktbr. Näh. part. r. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg., Zub. Vorg.„Badſt. for. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zinn., z. 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk., Badeſt. 
u. Zubeh. 1. Oltbr. Näh. part. L beim Wirth. 
Grabowerſtr. 18 5 Zimmer u. Kabinet zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näh, 2 Tr. l. 


u Stuben. : 
Albrechtſtr. 7, herrſch, reichl. Zub., 1. Okt. N.5Tr. r. 
F ee, din 
Angenhagenſtr. 7 N. b. Kaufmann. 
Beellerneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 3b 


1. St., Badſtb., Zub. 2. Er. N. Birkenallee 20,2 Tr. 


Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſyäter. 


Breiteſtr. 8, part., m. Kab., 
Grabom, reiteſtr. 8, part., m. Kah 


Zubeh. u. 2 Eingängen, 1. Oft. 


Eliſabethſtr. 13, 


neben der Kirche, mit 
Badeſt. ꝛc., 1. Oktbr. 


Stettiner Dermiet 


€ Stuben, 


| 2 St., E., Kch. z. v. Näh. Auguſtaſtr. 56, 1 b. Wirth. 
Albrechtſtr. 7, Stſl. zu, Zub., 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Bellevneſtr. 11, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, Vorderh., 24. ſch. Aus ſ., 1. Juli. 
Bergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 %, ſof. o. 1. Juli. 
Böer Aan ES l. 22, 2 Stuben u. Kab. 
Bogislavuſtr. 11 (Bismarckplatz), 1. Juli. 


Alte Falken walderstr. No. 9, Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub ſof, z. v. 


Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Jalkentwalderſir. 127, part., 1. 5 94, 700 4 

eech > 19.3 Tr., Sonnenſ., 
ie drichſit. 1. edel ige 

„ „ „ 3 Tr., 1. Oktober. 
Grabowerſür. 05 Nah. b. Kaufmann. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 Z., 

Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erfr. Louiſenſtr. 27. 
Haßenzollernſtr. 71, 2 Tr., 4 Zim, Badeſt., 

Balk. u. reichl. Zub., 1. Oktb. F. Eichert. 
Weſtend, Kreckowerſtr. a ae: 40 A 

3 na u. Z. 3. 1. 10,,fein 
Kurfürſtenſtt. 2, d e Senn 
Grabow, Lindeuſtr.50 a, Zbh.,Stett. Waſſl. 1.10. 
Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 A 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 

Kiiche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pölitzerſtr. 28, 3 Tr. an ruh. Miether 4 ger. 3. 

U gr. Kah. „1. 10.,570 % N. H. Tr., Vizewirth. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof l. 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne gr. Zimmer, gr. 

Küche, gr. Entr. u. at x Su an 
/ eArndtſt., Balk., Badſt. 
Curnerſtr. 3 he 
Unterwiek 12a, m. Zubehlſ ogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. xeichl. Zub., 1. Okt. N. 3 Tr. e 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. ip" 
ABlumenstrasse 22, ſofort. 


Bogislavſtr. 13 3 Stuben zum 1. Juli z. v 


Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Stub., gr. Kab., 1. 9. 
Bellevueſtr. 23, 2 Tr., 3 Stuben, 1. Septbr. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Garteuſtr.,vart., 1 0.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17, 

Räume), sofort od. ſpäter. Näh. im Laden 
Groſſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Näh. Frauenſtr. 10, int Laden. 


„ Kronenhofſtr. 21 5 Stb. Kab. u. Zub., Sofort. | Falkenwalderſtr. 9 Wohn. b. 3 Zinn., reicht 


— 


b. Kronenhofſtr. 17,1, Bale,, Gare. N. 17 p. r. 
Kürfürſtenſtr. 3,5 Zim., Balk., Bdeſt. z. ſ. o. ſp., 
desgl.P.⸗Wohn., Grt. Boſt. z. 1.10. Näh. part. r. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 6, ſof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 8,3½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 
Ausf. u. reichl. Zub., ſof. o. ſpät. f. 62,50 %. 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
bon 4—5 reſp. 6—7 Z. im. ſchönſt. Ausſ. 

f. of. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 
Moltkeſtr. 18, p., 5 Zim., e 115 15 
N i . I. 3. Et., herrſch. 
Varadeplatz 14 We Sn 
Bdſt., Kch.„Mdchſt. zꝛc. z. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 
Pioui x. .d, Falkenstr. u. Rand. Molk orw. 


Weitete | 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Monatlich 


18 % | 
Näheres Kirchplatz 3, J. 
eee Stube, Küche, Kammer 


mit Ofen. 18 


[X 
t 
1 


Zub., z. 1. Juli u. 1. Oltbr. z. v. Nh. 2 Tr. r 
Gieſebrechtſtr. 8, Part⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Grenzstr. , 1 U. 2 Tr., 3 Zim. Speiſe⸗ 

kam. u. Zubeh., 1. Juli zu verm. Näh. daſ. 
Hein richſtr. 46, Ecke Grenzſtr. reichl. Zub, ſof. o. ſy 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. rdl. Woh. in Zub. 1.7. 

v. ſpät. Näh. daß i. Kell. bei Fr. Möppner. 
Kronorinzenſtr. 2 St, Kab., 1. Juli. N.prt i. Lad. 
Neneſtr. bm. Z., Wſſl.a.d. Br. g., Sonnſ. Pr. 24,50 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Pölitzerſtr. 56,1 Tr., 32fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 


Volizerſr. 60 seien oa | 


Eine kleine Kellerwohnung an ein 
Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4. 


Marienp lah 2 2 r. iſt eine Wehn. h. 


7 Zint. u. Zb ſof, z. v. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 
zu vermiethen. Preis monatlich 
17 96. Näheres Vorderh. 1 Tr. 


„Fort Preußen 18 f. 5 Stube, Küche und 
Waſſerl. zu vermiethen. Zu erfr. 18, u. r. 


Große Nitterſtr, 1 find 2 feine Hinter⸗ 
Wohnungen zu vermſethen. 


einzelne 
110 Sb zu vermielhen. 


Bogislapſtr. 42, Vordwem Zub., 1. Juli. N. 1 Tr. r. 
Buürſcherſtraße 42. Näheres bei Bewe. 
Breiteſtr. 642 St., Kch. Vordh. u. h. gel. N.1Tr. 
Bogislayſtr. 36a im Vorderhauſe eine Wohn. 
von 2 Stuben zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i. Gart. fr. Ausſ),ſ. ger. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Zim. m. Zub. gleich. 
Jalkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
Vorder-, 1 Hinterſtube nebſt allem Zubehör 
zu vermiethen. 

Grabow a, O., Frankeuſtr. 3 
Wohnung von 2 Stuben, Corridor, Küche, 
Kam. u. Waſſerl. ſofort od. ſpät. zu verm. 

Eine freundl. Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet 
u. Küche, H. part., z. 1. Juli preiswerth zu 
verm. Näh. Grenzſtr. 22, Ecke der Pölitzerſtr. 

Srenzsim. 12, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam., Cloſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 

Heinrichſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. 

Heinrichſtr. 19, m. Zub. au e 

mit großer Küche 

Hohenzollernſtr. 7, u. Kabinet, paſſ. 
für Schneider, zum 1. Juli oder früher. 

EOolmarkt 1, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
1. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 

König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 

Grünhof, Langeſtr. 43a, b. im. Kab., Kch. 17,50% 

Grabow, Lindenſtr. 50 a Km., Kch., St. Waſſl., 1.7. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwebnung geeignet 
ſofort zu verm. Näh. Lone , 18, 2 Tr. 

Grünhof, Langeſtr. 438, Wohn. nach vorne 
von 2 Stuben, Kab. u. Küche zu v., 15 %. 


1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große] Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. u. 2 Kah. u. Zub., 1. Juli. 


Mittwochſtr. 5/6, Ecke Fiſchmarkt, 2 Stb. 
u. Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres im Laden daſelbſt. 

Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 

Neuestr. 50 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brun nenwaſſerleitung, Pr. 18 44 

Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. 

Oberwiekds, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 

Oberwiek 15, 1. Etage, 2 Stuben, Küche 
Cloſ., Waſſerl. u. reichl. Zubeh., fo. o. ſpät, 

Philippſtr. 72,ſof. 2 Stb. f. 17 20u. 29% N. H. l. 

Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 
Eutr. z. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, 
und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. 

Noſengarten32,1 Tr. u. Zub. 1. Juli. Nh. daſ. part. 

Stoltingſtr. 83, Vorderhaus 2 Stub. u. Zub., 
ſofort zu verm. Näheres bei Wree daſelbſt. 

Stoltingſtraße 92. 

Schuhſtr. 2 mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 

Fort Preußen 10 iſt eine Wohnung für 


Moönchenſtr. 9 Wohnung für 11 % zu 
vermiethen. Näheres 2 Treppen rechts. 
Grabow, Breiteſtraße 36, kleine Wohnung 
zu vermiethen. 
N SGalgwieſe 16 eine Kellerwohnung zu 
vermiethen. a 


Albrechtſtr. 3 S, K, Ach. . I. Jult b. Wirth. Harwath, Roſengarten 30, 


Fort Preußen 7 eine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung au rubige Leute zu vermiethen. 


zum T. Juli Pölitzerſtr. 48. 


N 8, part. r., 


2 Stub. u. Zubeh. für 18 u. 19 % zu verm. 
Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub., Vrdh., 1. Juli o. iv. 


2 Zimmer, 16 , ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20, 2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh. „1. Juli. 


hungs⸗Anzeiger. 


Stoltingſtr. 8.3. —4 Zim. . allem Zub., 1. Juli. 1 Schuhſtr. 26, 2 Tr., 2 helle Hofwohn. von] König = Albertſtr. 15 Stube, Kammer, Küche. 


find 2 fr. Hofwohn. 


Kronenhoſſtr. 7 


Küche und Entree zu vermiethen. 


Unterwiek 120, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. pät. Grünhof, Langeſtr. 43a, 1 St., Kab., Kch. 11% 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. o. 1. Juli. Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam, Küche, Cloſ. Gr. Laſtadie 85 gr. St., 2 Kammern, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 56, Kab. u. Zub. 1.7. N. Poſamt.] Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 1 Tr., 27 %, 1. Juli.] Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Wilhelmſtr. 2 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 M monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Apfel⸗Allee 18 fr. W. zum 1. 7. für 7,10 4 
Armdtstrasse 40, ſofort. 
S AN Hof, Stube, Kammer, 
Auguſtaſtr. 59,5 Küche zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof. o. ſp. 
Vellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. A 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 46, ſof. o. z. 1. Juli. 
Birkenallee 3 b Stube, Kammer, Küche zu v. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Levys. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eliſabethſtr. 4, 1 Tr. gr. Stube, K., Küche, 
Entr., Sonnenſ., hübſche, fr. Ausſ., 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 W., St., 2 Kab., 
Kch.Kll., Bd., Cl., Wſſl., ſof.od.ſp. E. Straube. 


Friedriehſtr. 9, Hinterhaus, 8 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 /. Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 


Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 


N Oberwiek 15 St., K., K. Cl., Wit ſof. od. 1. Juli. 


Oberwiek4s freundl. Wohn. v. St., Kam. u. Kliche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohunng zu verm. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part., durch Fr. Nimz. 
Pelzerſtr. 11 im Laden 1 kl. W. zum 1. 3. v. 
Pölitzerſtraße 68 ſofort, 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Kl. Ritterſtr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche z. b. 
Roſengarten 40 jof. od. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Rosengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 


5 Jul & u. Werkftatt z. verm. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn.] Fr. W., P 17.98, ſof. zu v. N. Königsplatz 4, I | Wilhelmſtr. 14, IL, 
König⸗Albertſtr. 9, Part. l., Stube, Kammer, 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Schlaf ſteſien. 


Bogislabſtr. 50, l. Stfl.2 Tr. r., anſt. Schlafſt. zu v. 


Läden. 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt 


Kloſterhaf 5 


Näh. Nr. 4 b. H. Pfaff 


Gr. Laſtadie 85 Laden mit auch ohne Wohn 


Eomtoies, 
Pladriuſt.3bp., 2fr. Compt.⸗Z.1. 10. N. b. Falk, p. r. 
Lagerräume. ö 
Eiſenbahnſtraßße 1, Silberwieſe, ein ger 
pflaſterter Lagerplatz mit feſter Umwährung. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Stell, Pferdeſt, u. Rem. 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer, 
Falkenwalderſtr. 1 en N. 9 16 
1 Kell. a. Lagerr. o. Werkſt. 
Klosterhof 5 Nah r. 4 e Pl 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk. 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v 
König⸗Albertſtr. LO, beſonders für Bierverleger 


Werkſtätten. 


Noßmarktſt. 14, H., St., K., K.., Zub., Wſſl., 15.7% Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 


Stoltingſtraße 8 Stube, Kammer, Küche. 

Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 

Stoltingstrasse 92, 

Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kleine Wohuung. 

Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 

Unterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 

Gr. Wollweberſtr. 58, H. 1, 1 W., 13 50 Ab 


Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, 1 trock., heller 
Raum für kl. Fabr.⸗Aul. oder Werkſtaltsr. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum. 
mit Boden ſofort. Nah, daſ. Mäding. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Roſengarten 38 Werkſtelle mit Feuerungsaul. 
Stoltingſtraße & große Werkſtätte. 


z. 1. Juli an ord. Lenke z. v. N. Borh. J.] Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 


Gr. Wollweberſtr. 32 kleine Wohn. zu verm. 


ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


3 Näheres Kirchen} Gr. Wollweberſtr. 32, parterre, Wohnung als 
Zachariasgang 2. ſtraße 9 b. Wirth. Werkſtelle oder Remiſe zu vermieden, i 


1 Stube. 
Bergſtr. 4, 1 Tr. v., Stb. u. Kch. z. 1. Juli. 


Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Ente. z. 1. Juli.] Bellevueſtr. 39, Bdh., St. mit Kochof. z. 1. o. ſp. 10% 
Falkenwalderſtr. 26 St., Kch., Kamm. mit Of. 18% | Derfflingerftraße 4 im Sonterrain. 


Falkenwalderſtr. 25 


Stb., K., Küche, Clos. Falkenwalderſtr. 115, m. Kch. E., Kloſ. 1.7. N. H. ll. 


Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 


Fichteſtr. 11 Stube, Kammier, Küche, Entree. 


Kochherdeinr.autalleinſt. ord. Fr. zu v. N. daſ. p. 


Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. 3. 1. Juli zu verm.] Grünhof, Langeſtr. 43a, St. Kochg., Bdk. 5, 50% 
Fuhrſir. 19/20, im Vorderh., St., K., Küche.] Oberwiek 9 1 leere Afenſtr. St. (Bdh.) 1. 7. 
FTuhrſtr. 19/20, im Hinterh., Stb. K., Küche.] Roſengarten 37 eine Stube mit Stall p. ſof. 
Juhrſtr. 211 Vorderw. an ord. L. 3.1.7. f. 16,50. %JStoltingſtr. 4, III I., l. 2f. St., Vorderh. ſep. 


Buyer: 23, 15 61. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtr. 27 1 Erkerw. zu 9 % z. 1. Juli. 
Grenzſtr. 11 iſt 1 Wohn. für 10 % zu verm. 
Eine Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung au ruhige Leute für 10 % zu ver⸗ 
niet). N. Grenzſtr. 22, Ecke d. Pölitzerſtr. 


Keller wohnungen. 


„Johannisſtr. 3 Stb., K., Küche zum 1. Juli. 


Möblirte Stuben. 


Galgwieſe 7b St. Kammer, K. zum 1. Juli.] Beringerſtr. 76, r., möbl. Vorderz., 12.4, 1.7 
Hohenzollernſtr. 74 zum 1. Juli, N. part. l. Eliſabethſtr. 50, Pr., 1 gut möbl. Z. ſof. oder ſp 


Heinrichſtr. 8 1 Stube, 2 Kab., Küche zu v. 
Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. 


Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Küche z. v iſt ſofort zu 
$ 


Hohenzolleruſtr. 73 for. Näh. vorn II links. 


Ein möblirtes Zimmer 


bermiethen 
Bogislavpſtr. 43, v. 3 Tr. 2. 


Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. Mönchenſtr. 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Z. ſof, 


König-Albertitv. 10. Näh. 


Stuben. 


gut möbl. Zimmer zu verm. 


— —— 


Zwei ordentliche Leute finden 
freundliche Schlafftelle bei 


1. Aufg. 3 Tr. l. 


1 elner e 1 N 
S Finkbeiner, Bugenhagenſtr⸗ 16, Seſth. p. 
Stube, Kammer, Küche elt. @iefeneisiiirafe 5, porterre rechts, ei | 


großes möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


bei Schöning. ! Wilhelniſtr. 7, p. r. 27. Ul. 


„mit od ahne Bei. 
2 Wohnung mit Penfion aa 
ſogleich oder zum 1. zu vermiethen. 
Näheres Albrechtſtraße 3b, 1 Treppe. 
J. M. f. frdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. III I. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Philippſtr. 72, H. part. r. 
1 ord. M. f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. 2 Tr. r. 
Saub . Schlafſt. ſof, am liebſt. an Schn. (Mon. 
4 4) Behnke, König⸗Albertſtr. 10, Hof III. 
2 and Junge Leute finden freundliche 
Schlafſtelle“ “: Müögnchenſtr. 8, 4 Tr. 
1 helle fr. Schlafſt. zu v. Schulſtr. 2, H. 1. 
Schueider finden gute Platzwerkſtelle 
Birkenallee 16—17. 


Hanudelskeller. 


Bogislapſtr. 38a Kellerei, zu jed. Geſch. paſſ. 
Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig, 
geeiguet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu b. 
Eliſabethſtr. 59 iſt ein Handelskeller ſofort 
oder ſpäter zu bermiethen. Zu erfragen 
beim Hauswart, Hof links. 
Fichteſtr. 11 2 Kellereien, auch Räuchere.. 
Mönchenſtr. 39 Holsk., auch z. Lagerk. paſſ. 
Roſeugarten 49, vorn, Haudelskeller, 1. Juli. 
Roſengarten 54 der Wohn⸗ u. Hdlsk. ſof. 
umſtändeh. zu v., desgl. 1 St., Kammer, 
hinten U für 9 % N. b. H. Sacow. 
Stoltingſtr. 92 Haudelskeller oder Werkitatt, 
Stallungen. 
Burſcherſtraßſe 37 ; 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Sehmelig. ; 


Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall un a.o. Wg. 1.7, 
Philip pſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 3. 9 


T Helles leeres Vorderzinmter, auf Wunſch 
mit Bett und Schneidereinricht, paſſend für 
Schneider, ſofort oder ſpäter billig zu verm. 


Schulzenſtr. 7, 4 Tr. Cing. Datobiticchhof, ; 
7 
Lokale. x 


* 

sr Stoltingstr. S3 mE - 
ift der Eckladen zu jedem Geſchäft paſſeud. 
mit Wohnung fofort zu vermiethen. Näheres 
bei Wee; daſelbſt:. 


1 Laden nebſt Stube und Kammer zu dere 
miethen. Näheres Paradeplatz 4, 1 Tr 


ſof. 1 m. Z. mit Pens. | 


1 Lad. m. Wohn, u. Zub 


Sonntag, d. 17. Juni cr.: ö 


‚ulo. 
Sängerchöre 


[Sommerlust, 
dort: Chorprobe 


N 


* 
2 
8 


E 

2 
2 
5 


Et 


N 


Srauenräthſel. 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. | 
I 3 Rud. Christ, Gribel. | 


ne, d. frequ. Städte Mecklenburgs iſt e. nachw. rent. 


mit voller Konzeſſion, Gebäude im guten Zuftande; 


zu verkaufen von 5 


Meine 2 


Alm Freitag, den 15. d. Wis, Vormittags 


858 5 ftiefel u. Schuhe werden unter 
dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. 


an 
N 


— 0 5 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 
200 


„Herr Baron Puchſtein, wenn ich nicht irre?“ 
fragte Dagmar endlich, jo herb und froftig, als 
wolle ſie es ihm direkt unmöglich machen, einen 
anderen Ton als ſeinen damals gewählten anzu⸗ 
ſchlagen. 

Gotz hatte im Flug den Entſchluß gefaßt, ihr 
ſeine Verirrung unumwunden einzugeſtehen und 
in einer ſich dann wohl von ſelbſt ergebenden 
Form um Entſchuldigung zu bitten, aber jetzt blieb 
ihm wirklich nichts Anderes übrig als ſich auf 

die Angelegenheit der Schweſter zu beſinnen. 
Mit einem kurzen Anlauf ſetzte er ihr Magdas 
Wunſch auseinander. Aber er ſchien dabei den 
A geſchäftsmäßigen“ Ton, mit welchem er ſich fein 
Gleichgewicht zurückzuerobern gedachte, nicht ganz 
beibehalten zu können, denn Dagmar ſah ihn in⸗ 
mitten ſeiner Ausführung groß an, und als er 
zu Ende war, überlegte ſie einige Sekunden, ehe 
He zuſagte. Man merkte ihr an, daß fie das 
Engagement am liebſten ausgeſchlagen hätte und 
nur deshalb annahm, weil ihr nicht leicht ein 
910 19 5 Grund zu einer Weigerung zu Gebote 
nd. 
„Sie werden ſich hoffentlich im Haufe meiner 


Sttefmutter wohl fühlen,” begann er dann mit] oberflächlicher Geift geweſen, wenn fie nicht den Tochter und Vater kein ergquickliches fer. 
etwas erleichtertem Herzen. Dieſelbe iſt nämlich guten, geſunden Kern in dieſem Manne erkaunt! dies unmöglich Dagmars Schuld fein konnte, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren; Ein Sohn: Herrn Guſtav Weſtphal 
[Lolberg]l. Eine Tochter: Herrn Carl Krätſchmer 


Bodenbachl. 
Verlobt: Frl. Clara Matter mit Herrn Guſtav 
Beutel [Cammin]. Frl. Hedwig Eichner mit Herrn 
Rudolf Kappert [Stettin]. x 
Geſtorben: Frau Alwine Kämpfert geb. Kanzke 
[Stolpl. Frau Marie Völz geb. Machert (Kolberg! . 
Fräulein Loniſe Reimaun [Kolbergl. Herr Ludwig 
Sauck [Neppermin]. Frau Chriſtiaua Törber geb. Wilde. 
Frau Schulz [Schönermark]. Fräulein Erneſtine Mante 
Prenzlau]. Frau Bernhardine Karſtedt geb. Krüger 
[Greifswald]. Frau Ww. Friederike Dräger [Greifs⸗ 
waldl. Frau Emilie Strehlow [Kolbergl. Frau Lina 


Roſen [Stop], i 
N Jod. 
Jeden Sonnta 
MS N bei günftiger Witterung = 


Dergnügungsfahrt 
per Dampfer z Martha“ 


Bodenberg. 


welteehrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsbol |f 
8 Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 


Preis 50 „, Kinder 25 H. 
C. Koelım. 


Stektin Kopenhagen. 
Poſldampfer „Aitamin“, Capt. B. Perleberg. 


Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 


1. Cajüte % 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck 44 6. 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 


mer Eißtel 


weg, Alter d. Beſtzers preisw. z. berk. Nähere Mit⸗ 
ttheilung erfolgt auf Abgabe von Adr. unter E. O. 


805 in der Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


„„Ein Geftbor | 


3 


ca. 56 Morgen Acker und Wieſe, gut beſtellt, iſt billig 


A. Wagenknecht, 
Tempelburg. 

* 4 
Bäckerei 
mit guter Stadt⸗ und Landkundſchaft, dicht am Markt, 
nebſt 4 Morgen Acker bin ich Willens ſofort zu ver⸗ 


kaufen. Anzahlung 6006 Mark. Uebernahme ſofort. 
C. Splitestösser, Bäckermſtr., Schivelbein. 


Nachlaßverſteigerung. 


von 9, Uhr ab, verſteigere ich im Verſteige⸗ 
rungs lokale, Albrechtſtraſſe Za, den Nachlaß 
des verſtorbenen Hanusinſpektors Lüdtke, 
beſtehend in: 


Möbeln, 1 gr. Parthie Herren- 
und Damenwäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Küchengeräthſchaften, 


1 kl. Hans bibliothek, darunter Goldene Herren⸗emont.⸗Uhren 


1 Bibel in echt Schweinsleder- 
band, 1 Parthie Zucker, einige 
Kiſten Cigarren u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. 5 
; Webs 


[Wegen | 
Mit dem heutigen Tage eröffnen 
wir einen großen Sehuh u. Stiefel⸗ 


Ausverkauf. Sämmtliche f 
Damen⸗, Herren: u. Kinder⸗ 


n 


Cab gg. Zeil, 
Breiteſtr. 18, 
Ecke Papeuſtraße. 


——— 


. 0 
— — a = 
Ce- Artäliel 
bester Qualität versendet die Gumniwaaren-Fabrik 


Beopoldselüssien,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, 3 


ZALAAAAA AAAAAAM 

Reiſetaſchen, 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt < 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empftehl 
zur Reiſeſaiſon 5 
. Erassmann; > 
1 Kohlmarkt 10. 


AAA 
VV 


4 


verkaufen Zu erfrag. Oberwiek 16. Bevernitz. 


3 


reſervirt, „ſondern eine Deutſche — wenigſtens, 


Den 


— s 2 2 m 
ebenfalls däniſcher Abt. e Der Zufall läßt Sie 
alſo bier eine quasi Landsmännin finden.“ 

„Ich bin eigentlich keine Dänin, wie man mich 
gewöhnlich nennt,“ entgegnete die Künſtlerin ſehr 
ſeitdem Holſtein zu Preußen gehört.“) 

„Umſo beſſer! Auch Mama Judith iſt eine 
Holſteinerin. Ihr Vater, Herr von Wyborg, war 
Gutsbeſitzer in der Nähe der Kreisſtadt Mel⸗ 
dorf. 

„Meldorf?“ unterbrach ſie ihn 
„Dort bin ich geboren.“ 

„Sehen Sie! ſehen Sie!“ rief er, erfreut, einen 
fo ausgezeichneten Anknüpfungspunkt gefunden zu 
haben. „Welch' ein merkwürdiges Zuſammen⸗ 
treffen!? 

„Ju der That —“ 

„Da kennen Sie vielleicht, wenigſtens vom 
Hörenſagen, die Familie meiner Mutter? Das 
Wyborg'ſche Gut befindet ſich jetzt im Beſitz des 
Bruders.“ 


überraſcht. 


hütte, fobald er nur Anlaß fand, ſich onen und wat ih 
So gab auch fie ihre Zurück⸗ terlich, 


herzlich zu geben. 


haltung in demſelben Maße auf, als fie eine dazu kaum hätte Rechenſchaft geben können. — 


beſſere Meinung von ihm gewann. 
daß fie im Jahre 1872 von einem Onkel, dem 
Bruder ihrer Mutter nach Wien gebracht, erzogen 
und in der Muſik unterrichtet worden war. Von 
ihren Eltern ſprach fie nur wenig. Hätte Götz 
nicht ſchon gewußt, daß fie bei ihrem Valer lebe, 
ſo hätte er geglaubt, ſie habe denſelben niemals 


gekannt. Ihre Mutter war das Kind eines Kauf⸗ 


mannes Holm in Meldorf geweſen und bei Dag⸗ 
mars Geburt geſtorben. Die alte Frau, die 
„Norne“, welche dem Baron das Hausther ges 
öffnet hatte, war ihre Großmutter, Frau Ingrid 
Holm, die ebenfalls bei dem Muſikprofeſſor Axel 
Holm, ihrem Sohne, gelebt, ſeitdem dieſer als 
Lehrer nach Wien au das Konſervatorium berufen 
worden war. Profeſſor Holm war übrigens ſchon 
im Jahre 1878 geſtorben, eine Woche nach dem 
erſten Konzert ſeiner Nichte und Schülerin. Die 


„O, ich habe nur kindliche Erinnerungen von damals zwölfjährige Dagmar, die mit ihm Son 
meiner eigentlichen Heimath. Ich war erſt ſechs zertreiſen hätte unternehmen ſollen, war in der 
Jahre alt, als ich ſie verließ.“ Folge von dieſem Projekt abgekommen und hatte 

Götz hatte von Magda bereits gehört, daß Dag⸗ ſich ſpäter zum Beruf der Lehrerin und einer nur 
mar im Hauſe ihres Onkels in Wien erzogen gelegentlichen Virtuoſin entſchloſſen. Götz konnte 
worden, aber er wollte das viel lieber von ihr nur errathen, daß ihr Vater nach dem Tode ihres 
ſelber hören. Ihr Geſpräch war mit der Berüh⸗ Onkels, welcher ihr eben das Häuschen in Währing 
rung der beiderſeitigen Familienverhältniſſe immer hinterlaſſen hatte, zu ihr gezogen war. Er hütete 
ungezwungener und lebhafter geworden. Dagmar ſich auch, eine nähere Frage zu thun, da fein 
wäre bei ihrem ſelbſtſtändigen Charakter ein ſehr | Inftinft ihm ſagte, daß das Verhältniß zwiſchen 


Götz erfuhr, Hätte der Menſch nur die Sprache zur Berftäns 


digung, er käme damit nicht aus. In Worten 
ſpricht der Berftand zum Verſtand; die Seelen 
eignen ſich durch den Blick, vielleicht durch den 
unſichtbaren Pulsſchlag — oder was es ſonſt 
Undefinirbares ſein mag, in dem ſich das verräth, 
was unſer Herz erfüllt und das die ſchönſten 
Reden und Gegeureden eher verwirren, als aus⸗ 
drücken könnten. Naturmenſchen, reine unverdorbene 
Gemüther verſtehen ſich daher raſcher als die ver⸗ 
künſtelten Geſchöpfe der glatten Konvenienz; es iſt, 
als beſtünden Freimaurerzeichen zwiſchen ihnen, 
die deshalb untrüglich find, weil fie nie erlernt 
werden können. 

Götz und Dagmar plauderten mit einemmale, 
als wären fie alte Bekaunte; und das hätte ihnen 
bei plötzlicher Selbſibeobachtung um fo ſonderbarer 
erſcheinen müſſen, als ſie ſonſt Beide zu den 
zurückgezogenen, verſchloſſenen Naturen gehörten. 
Sie, die ſich vor kaum einer Stunde beinahe 
feindſelig gegenübergeſtanden, waren in dieſer 
kurzen Spanne ſo weit gekommen, ſich in achtloſer 
Wechſelrede das Hauptſächliche ihres Lebeusganges 
mitzutheilen. Das iſt bei Leuten, die keine 
Schwätzer find, ein Beweis hoher gegenſeitiger 
Achtung, beſonders wenn er eigentlich ohne be⸗ 
wußte Abſicht gegeben wird. Dabei ſtand Götz 
mit dem Hut in der Hand, und Dagmar war 


aeg in den feinſten Goldmuſtern. nur 0 


verkaufen 


Stettiner | 
alouſie⸗ Fabrik 


2 


Telephon Nr. 766 
9, 476 nag 


Jalouſien mit Gur 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Liechfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechnung 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 
Sur Meparaturen an Jalonſien, außen Kette 

innen Gurte, von 5 M. an. x 


empfehlen zu ſehr billigen 
Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze & Dilimann, 
: Stettin, 975 
3 Breiteſtraße 8, 
Eing. Gr. Wollweberſt⸗ aße. 


15 


Otto Weile, 


Uhrmacher, S 


Langebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 


und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 
Abel | 
Nieren! 8 A aut, 
Silberne Chlinder⸗Hiemont.⸗Uhren. „ 15 ae 
„ Anere⸗Remont.⸗lihren . , 5 
Damen⸗NRemont.⸗Uhren . „ 18 


von 
” 5 
5 Damen⸗RNemont.⸗Uhren . „ = 
Spezialität: 
Gold-Donble-Ketten von 7 Mk. au. 
mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel 
verjehen, 5 Jahre ſchriftliche Garantie. x 


1120 Kat. Pauzer⸗Herrenketten 
GOLD von 3 “Fb an, 


A Panzer⸗Dam.⸗Ketten 


. vergoldet & F 


a R 
Megulatoren, Wanvußren und Wecker 
Ss zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und 
uter Garantie billigſt ausgeführt. 


Junge Gänse 


a Stück 5—6 , 


aller Art, 


5 Kleines Wildfleisch 


a Pfund 20 , 
Silberlachs 
i u Pfund 1,50, 
Schell asche (ganz friſch) 
25 H, 


a Pfund 25 


frische Seezunge 
& Pfund 1,00, 


FF. Matjes- Hering 
& Slück 10 und 20 , 


neue Kartoffeln, 


H. Cervelat- u. Leberwurst, 


hochfeine Tafelbhutter 
1,10 u. 1,20, in Gebinden 105 „, 
empfehlen 5 


Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Herreu⸗ und Damenuhren Kleidungs licke, 5 
J Wäſche, Wetten zu verkaufen ige 


1 Fraukfurter Koffer, 3 Fenſtertritte billig zu 
Kloſterhof 28, part. 


Elmen⸗Salze der 
Magdebg.⸗ Staßfurt ⸗ ut 


1 ſchwimmbäder. 


vom 1. Mai bis 30. Septemb 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in Sauber abgezogenen 


i von 4 % an. 


gut 8 
Wild und Geflügel ; @ 
4 


delikateRäucherflundern || 


Sanatordmm Schwedt a. ®. 


venheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. z 
N 8 5 i Dr. Fraenkl. 


Bad IIlmenaud 
in Thüringer Walde. 3 
Waſſerkur und Sommerfriſche. e 
Badeärzte: Dr. Marz (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Preller'ſchen Waſſerheilauſtalt Sau. 
Dr. Hassenstein, Beſitzer des Sanatoriums für Nervenleidende; Sau. Dr. Sorge u. Dr. Michael. 
Auskunft u. Proſpekte durch den Magiſtrat, die Badedirektion und das Bade⸗Komitee. 


Ahlbeck, 


Höhe 530 Meter 


Ostseebad Ahl 
in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende, 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald — iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und wird 
von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familfen⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und 
zit mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauks und Penſionats 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Volt, 
Telegraph und Fernſprechanſchluß, vom 1. Juli d. Js. direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. Jede Aus⸗ 
kunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Rieſel's Aeiſekontor, Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße 34, pt. 

N Die Bade ⸗ Direction. f Su 

Königliches Soolbad Station 
8 og Ale Schönebeck a. E. der 


Bine Magdeb.⸗Leipzig, 


Station 


Güſtener Bahn. 
Telegr.⸗ und Poſtamt 
Großſalze. 


Elmen Pferdebahn u. 
Droſchkeu. 


— 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Kohlenſäure⸗ Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerei, Hochdruckwaſſerleitung. Ozonreiche Luft an dem 2 km fangen 
Gradirwerk, Ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte und Auskunft durch die 
Kgl. Badeperwaltung. 3 e 


Königliches Bad Nenmdlorf bei Hannover. 
Stäürkſte Schwefelbäder Deutſchlands, anch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. Saiſon 
er⸗ . = ; 


Königliche Brummen - Direktion, i 


en 


Schnelldinmnpferfahrten: 
— Nach New-York: 
"on Bremen Dienstags und Samstags 
Von Southampton Mittwochs und Sonntags 
‚Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monalı 


Postdampferfahrten: 
Mach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 
IS s d- Lime: 
Nach New- Vork. 
Von Bremen direct & 
alle vierzehn Rx 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Norddeutscher Lloyd, Bremen. 


und 


Matt flat & Eiriederichs, 5 
Stettin, Bollwerk 36. 


EFEH — 


Reber tauſend 
Meſtellbrieſe 


aus Gelehrten⸗, Aerzte⸗ und Privatkreiſen, aus allen Ländern der Welt, 
liegen uns vor, welche ähnlich beginnen wie folgender: f 


„S 

Erkältungen und der läſlige Schnupfen ganz ausgeblieben, 
„mit denen ich früher jo ſchwer zu kämpfen batte. Ebenſo richtig 
mitt auch Ihre Behauptung: Kühl im Sommer, warm im 
„ Winter. Ihre Erfindung ift eine große hygieniſche Errungenſchaft!“ 
= Wir ſenden unſer illuſtrirtes Preisbuch über Bellen und Mafheuftoff- 
Unterjacken, Hemden, Beinkleider ꝛc., ſowie Stoffproben und Zeugniſſe 

„gratis und franko, jedem, der ſie verlangt. 


Le Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
I Schönherr d Cie, Köln (Rhein), 


Stell: ©. I. Geleineky. 
3 MEETS St 


MEY & EDLICH, 2% LEIPZIG-PLACHITZ 


Königl. Sächs. Hoflieferanten. : 
Elaganteste, praktischste Wäsche, von Leinenwäsche nicht 2u unterscheiden, 


7 


3 


Keräsche 


Fabrik 


2 &. Woreezei, Mönelienstr. 15. 


von Schönebeck nach! 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skropyuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
krankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗, Sool⸗ 
Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗Inhalatorium 


eildem ich Ihre poröſe, leinene Hautbekleidung trage, find G 


25 gegen 
8 . » 


3 
F 


im klar. Sein Urtheil war fetzt unerſchüt⸗]Haſt der Zungenfertigen, die ſich nicht kreunen, 
obſchon er ſich über den eigentlichen Weg können, ſondern wie 


> wei, welche die leiſe Ahnung 
beherrſcht, daß ihre Begegnung ihnen ein Ereia n 
fürs ganze Leben bedeuten wird. Den uk 
hielt überdies nach die Gewiſſensffrure e 5 
anfänglich vielleicht abſichtlich verſeh hene Nein 1 2 
gegenüber Dadmar zurück; er wußte nich 6e 25 
es anfangen ſollte, ihr feine genngthuen. 9 15 
auszudrücken, die förmliche Abbitte, mit Neue 
ihn ſich zu entlaſten drängte. Er Tomte 
gegenwärtigen Moment ja noch nicht einſehe 
er dieſe Abbitte — allerdings nicht mit 
— ſchon läugſt vorgebracht halte und den um 
Dagmars Abſolution bereits auf demſelben Wen 
zu Theil geworden war. Eine wunderbar friep⸗ 
liche Stimmung war über fie gekommen, eir e 
kindlich reiner Weltentrücktheit, deren chge 
Naivetät über alle geſellſchaftliche Unnatur hin⸗ 
wegtrug. 3 
Endlich ging es denn doch ans Scheiden. Ind 
als Götz ihre ſchlanken Finger in feiner c ken 
warmen Rechten hielt, da kamen ihm die DU „nte 
nach denen er bis jetzt vergeblich gerungen h ate, 
ganz von ſelbſt in den Mund. N 
„Ich habe Ihnen ſchweres Unrecht get 


mein Fräulein. Wollen Sie mir vergeben? 


Sie erröthete ein wenig und ſenk \ 


Blick. n 
(Fortſetzung folgt.) 


Daß immer bereit, ihn zu entlaſſen — und da hatten 
das! ſie noch dies und das zu erwähnen, nicht mit der! 


C. BRANDAUER & C 


RUNDSPITZFEDERN oder 


JE 


> vr 


Zu beziehen durch jede Papierhandlung, - ” 
Gaderlane ba: S. I WN HE E. 


5 a 
edi. nde feinsten Qualitäten für jeden Zweck 

| en lo Han Mustersortimente zu 50 Pfennigen, 
5 Linksirasse 12, Berlin W. 


22 


für ſchwitzende 


Eine Wohlthat u. N 


unentbehrlich beim Marſch ire 
find Wagners waſchbare Vadeſchwam. 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche At“ 
bei = Karl Kratzeei, Frallenſtr. 49. ' 


In Apotheken & Drogerien. 
Neue Kartoffeln 
werden zu kaufen geſucht von einem reellen 
Abſender. Off. an M. Hakansson, 
Odengatan 98, Stockholm. 

6 Satz gebrauchte 


Hausſchrauber 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe 
an Bauunternehmer Hieckbusch, Anklam, Blutz⸗ 
luſterſtraße 4, erbeten. ER 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 
Ceniral⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße 17. 
Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 
Bugenhagenfir. 19. Sprechſt. Montags und Donners⸗ 


tags 3—4 Uhr. 


Nebenverdienst, 


M. 38509 jährtich festes Gehalt 
können Personen jeden Standes, welche in & 
ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen, 
verdienen. Oflerten u. F. 406 an Hleinw. @ 
Eisler, Frank fart a. Malm. 5 


eee 
Wa 

S wird ſauber und billig angefertigt 

Grabow a. O., Laugeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 


F 


AN N 
2 1 5 


Freitag, den 15. Juni: 


rosso INillär-Exlra-Goncert 
von der geſammten Kapelle des 1. Pomm. 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2 unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn 
F. Unger. 
Gewähltes Programm. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
7 Uhr: Schnittbillets 15 Pfg. 


Bellevue - Theater. 


Srettan: Letztes Gaſtſpiel Else Breuer. 


= eee. 


Oper in 5 Acten. Muſik von G. Gounod. 


4 Margarethe: Frl. Breuera. G. Marthe: Frl Henneberg a. G. 
Fauſt: M. Elmhorſt. Mephiſtopheles; G. Thoelke a. G. 


Sonnabend: Der arme Jonatha 
„ JERSPRELENE 


Mark 


2300 


in der Expeb. ds. Blattes Kirchplatz 


jihere Unterlage fofort geſucht. Adreſſen unter 


esiendsee. 


